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Der Winter ist ins Land gezogen (Foto: B. Kluibenschädl).
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In eigener Sache
Die heurige Dezemberausgabe 
ist mit 64 Seiten nicht umfang-
reicher als die Zeitungen in den 
vergangenen Monaten. Die letz-
te Ausgabe des Jahres bedeutet 
aber immer etwas mehr Arbeit, 
da mehr Inserate als sonst einge-
arbeitet werden müssen, was die 
Gestaltungsmöglichkeiten doch 
sehr einschränkt.

Umso erfreulicher ist es, dass 
fast alles pünktlich eingetrof-fast alles pünktlich eingetrof-fast alles pünktlich eingetrof
fen ist - vieles sogar schon etli-
che Tage vor dem Redaktions-

schluss. So ist das Ar-
beiten viel leichter,
weil genügend Zeit
für das Platzieren der
einzelnen Beiträge 
bleibt. 

Insgesamt haben wir
im Jahr 2013 nicht
weniger als 728 Seiten unter die 
Leute gebracht, so viel wie noch 
nie! Näheres dann nach unserer 
Jahreshauptversammlung im 
Jänner!

A. Sieberer, Redaktion
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Jeden Abend

Jeden Abend sollst du deinen Tag 
prüfen, ob er Gott gefallen mag,
ob er freudig war in Tat und Treue,
ob er mutlos lag in Angst und Reue;
sollst die Namen deiner Lieben nennen,
Hass und Unrecht still vor dir bekennen,
sollst dich alles Schlechten innig schämen,
keinen Schatten mit ins Bette nehmen,
alle Sorgen von der Seele tun,
dass sie fern und kindlich möge ruh’n.

Dann, getrost in dem geklärten Innern,
sollst du deines Liebsten dich erinnern,
deiner Mutter, deiner Kinderzeit;
sieh, dann bist du rein und bist bereit,
aus dem kühlen Schlafborn tief zu trinken,
wo die goldnen Träum tröstend winken,
und den neuen Tag mit klaren Sinnen
als ein Held und Sieger zu beginnen.

   Hermann Hesse
       (1877 - 1962)

Auch heuer wollen wir im Rah-
men des Jahresrückblickes 
(in der Jännerausgabe) alle 
Westendorfer und Westendor-Westendorfer und Westendor-Westendorfer und Westendor
ferinnen vorstellen, die im Jahr 
2013 einen wichtigen Schul- 
oder Studienabschluss (Matu-
ra, Sponsion, ...) gemacht ha-
ben, eine wichtige berufliche 
Prüfung absolviert haben (z.B. 
Meisterprüfung, Gesellenprü-

fung) oder denen eine öffent-
liche Ehrung (z.B. durch das 
Land) zuteil wurde.
Das ist aber nur möglich, wenn 
wir davon erfahren. Deshalb 
bitten wir um diesbezügliche 
Informationen (am besten per 
Mail, damit Rückfragen leich-
ter sind).

Die Redaktion

Typisch österreichisch  
(Männerkochkurs)
Traditionelle Gerichte für jedermann 
werden von den Teilnehmern dieses Koch-
kurses mit Chefkoch Robert Wechselberger 
an drei Abenden (15.1., 22.1., 29.1.2014, 
jeweils von 19 Uhr bis ca. 22 Uhr) zube-
reitet.

Beitrag; € 75.- (inkl. Materialkosten; höchstens 12 Teilnehmer); 
Anmeldung unter Tel. 05334-2123.

Vielleicht ist dieser Kurs ein passendes Weihnachtsgeschenk für 
den Gatten (Lebenspartner) … Gutscheine unter obiger Nummer! 

Pilates
Die seit September laufenden Pilates-Kurse finden auch weiterhin 
statt (jeweils am Montag um 18.30 Uhr und um 19.30 Uhr).

Kurse

Der Westendorfer Bote im Internet:
www.hs-westendorf.tsn.at  (Westendorfer Bote)

Vor den Vorhang

Die Herausgeber und Mitarbeiter
des Westendorfer Boten wünschen

allen Lesern und  Inserenten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glück liches neues Jahr.
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Am 21. Dezember beginnt offiziell der Winter.

Die längste Nacht
Mit dem Schnee hat auch 
der Winter Einzug gehalten. 
Doch der offizielle Beginn 
ist erst am 21. Deuember. 
Dieser Tag ist auch der kür-
zeste des Jahres.
Am 21. Dezember zeigt sich 
die Sonne erst nach 7 Uhr 
am Horizont (falls nicht, wie 
bei uns, Berge dies noch hin-
auszögern), um 15.30 Uhr 
geht sie schon wieder unter, 
um die längste Nacht des 
Jahres einzuleiten. Danach 
geht es mit dem Tag wieder 
bergauf.
Verantwortlich für die un-
terschiedliche Dauer von 
Tag und Nacht im Jahres-
lauf ist die Schrägstellung 
der Erdachse. Stünde diese 

senkrecht, würde das Son-
nenlicht immer im gleichen 
Winkel auf die Erde fallen 
und die Nächte wären im-
mer gleich lang. Durch die 
Neigung von etwa 23 Grad 
ändert sich der Sonnenstand 
laufend. Im Sommer steht 
die Sonne viel höher am 
Himmel als im Winter.
Seit Jahrtausenden gelten 
die Tage der Sonnenwende 
als etwas ganz Besonderes. 
In vielen Kulturkreisen wur-
den (und werden) sie auch 
besonders gefeiert.
Der 21. Dezember fällt auf 
den Thomastag, der mit 
speziellen Bräuchen began-
gen wird. Vielerorts glaubte 
man früher, dass man in der 

Thomasnacht die Zukunft 
vorhersagen könne. Bei 
Jungbauern war das „Zaun-
steckenzählen“ ein beliebter 
Brauch. Man nannte eine 
Zahl und zählte dann den 
entsprechenden Zaunste-
cken ab. So wie dieser aus-
sah, sollte auch die künftige 
Liebste sein, also jung oder 
morsch, saftig oder dürr.
Das sogenannte Thomas-

orakel sollte voraussagen, 
wie das Wetter im neuen 
Jahr wird. Dafür streute man 
Gerstenkörner in einen Blu-
mentopf mit Erde und stellte 
ihn in die warme Stube. Je-
der Tag nach Weihnachten 
entsprach einem Monat. Je 
nachdem, wie sich die Gers-
te entwickelte, sollte es auch 
das Wetter tun.
Quelle: TT

Den „bäuerlichen“ oder „traditionellen“ Christbaum gibt es nicht

Brauchtum muss stimmig sein
Der heute viel propagierte 
„bäuerliche“ oder „traditi-
onelle“ Christbaum ist ein 
Kunstprodukt unserer Ver-
gangenheitssehnsucht und 
Heimatbedürfnisse nach 
dem Zweiten Weltkrieg. 

Christbäume kamen im 
Wien der Biedermeier-
zeit auf. Der Wiener Kon-
gress hat die Kunde vom 
preußisch-protestantischen 
Christbaum hierzulande ver-
breitet. 1814 wurde in Wien 
der erste Christbaum „ruch-
bar“, meldeten Spitzel dem 
Staatskanzler Metternich. 
Weihnachten mit Besche-
rung und Geschenken zu fei-
ern, war dort neu. Im Haus 
der preußischen Jüdin Fan-
ny von Arnstein wurde die-
se Art der Feier seit Jahren 
gepflegt. 1814 bot die Dame 
den preußischen Teilneh-
mern am Wiener Kongress 
ein Weihnachtsfest nach 
ihrer Sitte, der Christbaum 
wurde zum Gesprächsthema 
und in den Kreisen des Wie-
ner Adels zum Trend. Ab 

1830 gab es auf dem Wiener 
Christkindlmarkt Bäume zu 
kaufen. Ein gewisser Graf 
Brandis, der den Christ-
baum im höfischen Bereich 
in Wien und Graz kennen 
gelernt hatte, zündete 1841 
das erste Mal in Tirol, in 
der Innsbrucker Hofburg, 
Christbaumkerzen an. Erst 
in der Zwischenkriegszeit 
ist der Christbaum langsam 
im ländlichen Raum auf-
genommen worden. Noch
in den 1950er Jahren war 
er in vielen Bauernhäusern 
nicht üblich. Natürlich gab 
es seit jeher den Brauch, 
Zweige in die Wohnung
zu holen. Auch kleine
Nadelbäumchen (mit Wip-
fel nach unten) wurden
über dem Stubentisch auf-über dem Stubentisch auf-über dem Stubentisch auf
gehängt. Die Kärntner 
„Weihnachtstachse“ beim 
Hauseingang oder der Mis-
telbusch gehen ebenfalls da-
rauf zurück.

Neben diesen überregiona-
len Traditionen und Bräu-
chen, die teilweise nur in 

einzelnen Orten gelebt wer-
den, tauchte aber immer 
wieder auch Neues auf, z.B. 
das Sternsingen.

Bereits im 15. Jahrhundert 
waren Bürger in die Rollen 
von Kaspar, Melchior und 
Balthasar geschlüpft und 
wollten durch ihren Einsatz 
die Not lindern. Seit mehr 
als 50 Jahren werden die 
Sternsinger aber nur mehr 
mit der Dreikönigsaktion 
der Katholischen Jungschar 

in Verbindung gebracht. 
Gewisse Traditionen kom-
men immer wieder aus dem 
„Hintertürchen“, z.B. das 
Räuchern. Dieser Brauch 
wird in seiner traditionel-
len Form nur noch in we-
nigen Häusern betrieben, 
aber viele Menschen kaufen 
sich Räucherstäbchen - eine 
Abwandlung des ursprüngli-
chen Rituals. 

Quelle: Andrea Hüttegger, 
TT (moment)

Viele Österreicher schämen 
sich  im Urlaub über ihre 
Landsleute. Etwa 40 Prozent 
finden das Benehmen der 
Österreicher in der Fremde 
schlichtweg peinlich. Das 
berichtet die Tiroler Tages-
zeitung.

Erfreulich ist die Tatsache, 
dass sich 76 Prozent der hei-
mischen Urlauber vor dem 
Wegfahren über das Reise-

land und die Gewohnheiten 
und Sitten informieren. Was 
das Fremdschämen betrifft, 
sind uns die Deutschen üb-
rigens noch um einiges vor-
aus: Mehr als 66 Prozent 
unserer Nachbarn schämen 
sich im Urlaubsland für ihre 
Landsleute.

Wie peinlich Landsleute 
anderer Nationen sind, geht 
aus der Studie nicht hervor.

Fremdschämen



Dezember 2013 7Thema6 Dezember 2013Thema

VCÖ-Information

Ablenkung häufigste Unfallursache
Ablenkung ist die häufigste 
Unfallursache in Tirol. Eine 
aktuelle Analyse des Ver-
kehrsclubs Österreich zeigt, 
dass im ersten Halbjahr 
2013 jeder dritte Verkehrs-
unfall mit Personenschaden 
deshalb passierte, weil der 
Unfalllenker abgelenkt und 
unachtsam war. 

In Österreich schreibt je-
der fünfte Autofahrer laut 
eigenen Angaben beim Au-
tolenken SMS, jeder dritte 
liest SMS. Besonders bei 
den unter 30-Jährigen ist der 
Anteil jener hoch, die auch 
beim Autolenken nicht die 
Finger vom Smartphone las-
sen können. Zwei Drittel der 

Unfälle passierten dabei im 
Ortsgebiet. 

Wie Daten der Statistik
Austria zeigen, geschahen 
in der ersten Hälfte des vo-
rigen Jahres in Tirol wegen 
Ablenkung acht Mal so vie-
le Verkehrsunfälle wie durch 
Alkohol. Dabei ist die Situa-
tion sogar noch drastischer, 
denn nicht alle Unfälle infol-
ge von Ablenkung werden 
dieser Ursache zugeordnet. 
Ein Unfall, der von einem 
telefonierenden Alkolenker 
verursacht wurde, gilt in der 
Statistik als Alko-Unfall, 
aber nicht als Unfall wegen 
Ablenkung durch Telefonie-
ren am Steuer.

Ablenkung umfasst nicht 
nur das Telefonieren oder 
Versenden/Lesen von SMS, 
sondern unter anderem auch 
die Bedienung des Navis 
oder des CD-Players.

Wer beim Autolenken te-
lefoniert, reagiert ähnlich 
schlecht und langsam wie 
Alkolenker mit 0,8 Pro-
mille, warnt der VCÖ. Das 
Unfallrisiko nimmt um 
das Vier- bis Fünffache zu. 
Noch gefährlicher ist das 
Schreiben von SMS oder 
E-Mails oder das Program-
mieren des Navis während 
des Fahrens. Dabei kann das 
Unfallrisiko um das Acht 
bis sogar 23-Fache steigen. 

 Fußpflege mit Sonderausbildung diabetischer Fuß
 Heilmassagen nach ärztlicher Verordnung (alle Kassen) 

 Aromaölmassage  Akupunkturmassage  

 klassische Massage  Lymphdrainage  

 Fußreflexzonenmassage   Entspannungs- /Migränebehandlung  

 Lomi Lomi nui (hawaiianische M.)  Sanfte Wirbelregulation nach Dorn 

 Straffungswickel  Rückenintensivmassage

 Maniküre  u.a.m.  

 bequem zu Hause  freie Zeiteinteilung
 Gutscheine  auch Abendtermine 
 Ort der Behandlung nach Vereinbarung
 Auskünfte und Termine unter 0699/10822549    

Ich wünsche allen meinen Kunden, Freunden und Bekannten
besinnliche Weihnachten und ein erfolgreiches Jahr 2014! 

Unter www.vcoe.at/auf-
merksamlenken  bietet der 
VCÖ zahlreiche Informa-
tionen über die Folgen von 
Ablenkung und mangelnder 
Aufmerksamkeit im Stra-
ßenverkehr. Der VCÖ for-
dert, dass die Benützung des 
Mobiltelefons während des 
Autolenkens rasch in das 
Vormerksystem aufgenom-
men wird.

Symbolfoto: V. Schwaben-
land/pixelio.de

Mit offenen Augen

Tarnung und ihr Gegenteil
Wenn das Hermelin weiß 
wird, ist der Winter nicht 
mehr weit. Noch ein paar an-
dere Tiere, z.B. Schneehase 
und Schneehuhn, wechseln 
mit der kalten Jahreszeit die 
Farbe ihres Fells bzw. der 
Federn. 

Der biologische Sinn ist 
die Tarnung vor mögli-
chen Angreifern: Sie sollen 
nicht sehen, dass da etwas 
ist, nämlich eine mögliche
Beute. 

Die einfachste Art der Tar-
nung ist Stillhalten. Ein re-
gungslos ins Gras geduckter 
Hase entgeht nicht nur der 
menschlichen Aufmerksam-
keit sondern auch der des 
Fuchses. 

Wie er sind auch wir „Be-
wegungsseher“: Wenn wir 
z.B. im Frühjahr einen sin-
genden Vogel ausfindig ma-
chen möchten, entdecken 
wir ihn im Gezweig erst, 
wenn er von einem Ast zum 

anderen hüpft. Ohne diesen
„Bewegungsfilter“ wäre 
unser Gehirn, genauer ge-
sagt das Sehzentrum wahr-
scheinlich überfordert. So 
gesehen ist es natürlich und 
verständlich, wenn wir Din-
ge übersehen, die sich nicht 
bewegen oder sich nicht von 
ihrer Umgebung abheben. 
Zweck der Tarnung ist, dass 
wir etwas nicht sehen, was 
da ist.

Genau umgekehrt liegt der 
Fall bei der so genannten 
Einbildung: Wir nehmen et-
was wahr, was in Wirklich-
keit gar nicht existiert, das 
heißt, unser Gehirn gaukelt 
uns etwas vor. Im Bildbei-
spiel oben z.B. werden ver-
mutlich die meisten Leser 
eine Art Vogelkopf „erken-
nen“. Wann immer wir et-
was sehen, vergleicht unser 

Gehirn das soeben Gesehene 
mit früher Gesehenem. Es 
will den Sinneseindruck in 
die bereits vorhandenen Da-
ten einordnen - eine wich-
tige Grundlage, damit wir 
uns überhaupt zurechtfinden 
und etwas verstehen. Wenn 
wir uns „etwas einbilden“, 
konstruiert unser Gehirn ei-
nen Zusammenhang, der in 
Wirklichkeit nicht besteht. 
Aus einer Holzmaserung ei-
nen Vogelkopf herauslesen 
ist harmlose Spielerei und 
z.B. die Erfinder der Stern-
zeichen müssen eine gehöri-
ge Portion Fantasie besessen 
haben. Ich glaube aber, wir 
sind nicht schlecht beraten, 
wenn wir uns gelegentlich 
fragen, ob wir uns manch-
mal nicht auch selbst etwas 
vormachen.

Hans Laiminger

Vogelkopf - oder etwas anderes? Was wir sehen, hängt oft 
auch von uns selbst ab.

Wahrscheinlich die meisten Wanderer hätten das perfekt ge-
tarnte Schneehuhn übersehen - der wachen Aufmerksamkeit 
des Fotografen ist es nicht entgangen (Fotos: Herbert Lai-
minger).

Bauernregeln
Dezember veränderlich und lind,
der ganze Winter ein Kind.

Hängt zu Weihnachten Eis an den Weiden,
kannst du zu Ostern Palmen schneiden.
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Internationeler Tag gegen Korruption
Am 9. Dezember ist der „Internationale Welttag gegen 
Korruption“.
Korruption ist der Missbrauch einer Vertrauensstellung 
in einer Funktion in Verwaltung, Justiz, Wirtschaft, Poli-
tik usw., um einen materiellen oder immateriellen Vorteil 
zu erlangen, auf den kein rechtlich begründeter Anspruch 
besteht. Korruption bezeichnet Bestechung und Bestech-
lichkeit, Vorteilsannahme und Vorteilsgewährung. 
Die Weltbank schätzt die jährlichen Schäden durch Kor-
ruption weltweit auf ein bis vier Billionen US-Dollar 
oder zwölf Prozent der weltweiten Bruttowirtschafts-
leistung.
Korruption ist ein weltweites Problem, auch Österreich 
ist keine „Insel der Seligen“, wie uns aktuelle Ereignisse 
zeigen.
Wer mehr über Korruption erfahren will, sei auf folgende 
Seite verwiesen: www.transparency.orgwww.transparency.org

Erfolgreicher Herbst für Margit Steurer

Frau Inspektor schießt scharf
Der Herbst war für die Brix-
nerin Margit Steurer - sie 
ist Bezirksinspektor in der
Polizeiinspektion Westen-
dorf - sehr erfolgreich.

Zweimal EM-Bronze

In der Zeit von 8. bis 14. 
September fand in Barcelos/
Portugal die 16. Europa-
meisterschaft im IPSC-
Schießen (früher „Prakti-
sches Pistolenschießen“) 
statt. Die Veranstaltung 
wurde auf dem Gelände des 
„Clube de Tiro Fervenca“ 
veranstaltet, wo u.a. auch 
Einheiten der portugiesi-
schen Polizei ihr Schießtrai-
ning absolvieren.

An der EM nahmen 978 
Schützen und Schützinnen 
aus insgesamt 36 Ländern 
teil. Österreich startete mit 
30 Schützen in den verschie-
denen Divisionen (Waffen-
gattungen).

Das Programm beinhalte-
te 24 Stages (Übungen), 
aufgeteilt auf vier Areas zu 
je sechs Stages und insge-
samt 404 Schuss, welche 
abwechselnd entweder am 
Vormittag oder am Nach-

mittag geschossen wurden. 
In den fünf Wettkampftagen 
war auch ein „Ruhetag“ ein-
plant. Da die Shootingran-
ge im Landesinneren lag,  
herrschten am Morgen ca. 
15 Grad. Doch schon am 
Vormittag stieg die Tempe-
ratur stetig an und es wurde 
mit ca. 35 Grad sehr warm 
und trocken.

Die Schützen mussten am 
Morgen zudem mit den 
schwierigen Lichtverhält-
nissen (störender Sonnen-
aufgang)  und dem sehr fei-
nen Quarzstaub kämpfen. 
Ein Staubschutz für die Waf-Ein Staubschutz für die Waf-Ein Staubschutz für die Waf
fen und Magazine waren un-
umgänglich, damit staubbe-
dingte Landehemmungen 
verhindert werden konnten.

Das österreichische Open-
Damen-Team (Burgi Hasen-
kopf/OÖ, Sandra Pogats/W 
und Margit Steurer/T) star-
tete in Squad Nr. 43 gemein-
sam mit den spanischen, 
italienischen und deutschen 
Open-Damen-Teams. Die 
Schwierigkeiten in dieser 
Area bestand in den beiden 
Ein-Hand-Stages. Stage Nr. 
15 wurde ausschließlich 

mit der schussstarken Hand 
und Stage Nr. 16 nur mit 
der schussschwachen Hand 
geschossen. Zudem war bei 
Stage Nr. 16 die Start- und 
Schießposition in einem 
Korb, welcher beweglich an 
Ketten aufgehängt war und 
so einen „Schiffsausguck“ 
nachempfunden war.

Am nächsten Tag wurde in 
der Area 4 geschossen. Die-
se Area war sehr körperbe-
tont (viele tiefe Schießposi-
tionen, z.T. liegend). 

Am dritten Tag durfte ausge-
ruht werden. Der schießfreie 
Tag wurde zum Kraft- und 
Energietanken am Hotel-
pool genutzt.

Am Donnerstag wartete 
Area 1 auf die Damen, wel-
che aufgrund der großen Di-
stanzen als schwierigste der 
EM galt. Die größte Her-
ausforderung war Stage Nr. 
5 - ein 32-Schuss-Parcour, 
bei dem am Start eine Halb-
scheibe und ein 15-cm-Plate 
in einer Entfernung von  45 
m warteten.

Am letzten Schießtag lagen 
bei den Damen die Nerven 

blank, da bereits das große 
Rechnen begonnen hatte 
und Medaillenchancen in 
der Teamwertung und für 
Margit Steurer in der Einzel-
wertung durchaus realistisch 
waren. 

Margit Steurer konnten den 
letzten Tag ohne gröbere 
Fehler und ohne Fehlschuss 
beenden und sicherte sich 
so hinter den beiden spani-
schen Damen Lorena Ba-
lesteros Fernandez (1812 
Punkte) und Rakel Malanda 
Ruiz (1802) den guten drit-
ten Platz mit nur 16 Punkten 
Rückstand (1796 Punkte). 
Das österreichische Damen-
team konnte trotz etlicher 
Probleme den guten dritten 
Platz erreichen.

Insgesamt konnten von den 
30 österreichischen Schüt-
zen neun Medaillen errun-
gen werden.

Österreichische Meister-
schaften 

Am 21.9.2013 fanden in 
Salzburg die österreichi-
schen Meisterschaften 
SGKP-FFWGK (Faustfeu-
erwaffen-Großkaliber) statt. 

Beim FFWGK werden 6 x 
5 Schuss in 150 s. und 6 x 
5 Schuss in 20 s. auf eine 
10er-Ringscheibe in 25 m 
Entfernung geschossen. 
Margit Steurer gewann ge-
meinsam mit Elke Pikert 
(SG Schwoich) und Grete 
Fuchs (SG Hopfgarten) in 
der Mannschaftswertung 
mit nur einem einzigen 
Ring Rückstand den zweiten 
Platz.

Polizeiverbandsmeister-
schaften

Vom 26.9. bis 28.9.2013 
fanden in Innsbruck die 7. 
österreichischen Polizeiver-
bandsmeisterschaften im 
Schießen statt. Dort konnte 

Margit Steurer beim Präzi-
sionsbewerb den zweiten 
Platz in der Damenwertung 
und den ersten Platz mit der 
Damenmannschaft errei-
chen. 

Beim IPSC-Schießen lan-
dete sie in der allgemeinen 
Klasse Open - es gab keine 
eigene Damenwertung - 
auf dem zweiten Platz. Die 
Standard-Klasse gewann 
Margit Steurer vor zwei 
EM-Teilnehmerinnen aus 
Nieder- bzw. Oberösterreich 
und wurde somit österreichi-
sche Polizeiverbandsmeiste-
rin 2013.

Wir gratulieren zu den Er-
folgen herzlich!

! Wir wünschen all unseren Kunden und Partnern 
 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

 

und bedanken uns gleichzeitig für 
die Treue sowie die gute Zusammenarbeit! 
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Jeder fünfte Ladendiebstahl wird in der Vorweihnachtszeit begangen

Langfinger im Advent
Zahlen des Kuratoriums für 
Verkehrssicherheit zeigen, 
dass von den etwa 28.000 
Diebstählen, die in Kaufhäu-
sern alljährlich in Österreich 
begangen werden, etwa 20 
Prozent in den Monaten No-
vember und Dezember ver-
übt werden, also in der klas-
sischen Vorweihnachtszeit.

Die „klauenden Christ-
kindln“ sind in jeder Ge-
sellschaftsschicht zu finden, 
es sind also nicht immer 
nur arme Leute, die die Wa-
ren an den Kassen vorbei-
schwindeln. 

Das beliebteste Versteck ist 
nach wie vor die Mantelta-
sche, in der offenbar viel 
Platz hat. In Innsbruck wur-

de ein Fall bekannt, bei der 
die Täterin Waren um mehr 
als 150 Euro in ihrem Man-
tel verstaut hatte.

Am häufigsten werden Kos-
metika, Parfum und Haut-
pflegeprodukte gestohlen, 
danach kommen hochpro-
zentige Getränke, Beklei-
dung, CDs bzw. DVDs, Vi-
deospiele und elektronische 
Geräte.

Der Schaden durch diese La-
dendiebstähle beträgt rund 
65 Millionen Euro im Jahr. 
Diese Summe bezahlen in-
direkt die ehrlichen Kunden, 
da Ladendiebstähle in den 
Verkaufspreis eingerechnet 
und die Waren dadurch teu-
rer werden.

Ladendiebstahl ist kein Ka-
valiersdelikt! Neben Ein-
bußen für den Betrieb und 
den Fiskus werden dadurch 
auch Arbeitsplätze vernich-
tet, erklärt man bei der Wirt-
schaftskammer. Sie ermutigt 
die Händler und deren Mit-
arbeiter, wachsam zu sein. 

Jeder verhinderte Diebstahl 
ist besser als ein gelöster 
Kriminalfall: Der Unterneh-
mer erspart sich nämlich vor 
allem eine Störung der Ein-
kaufsatmosphäre. 

Und eine gute Einkaufsat-
mosphäre ist den Kunden 
wichtig und für Geschäfts-
leute eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für den 
unternehmerischen Erfolg. 

Eine entsprechende Schu-
lung der Mitarbeiterschaft 
gilt als erfolgreichste Maß-
nahme gegen Ladendieb-
stahl. Sie schafft auch mehr 
Motivation, sich für das 
Unternehmen einzusetzen. 
Priorität hat das souveräne 
Reagieren auf einen mut-
maßlichen Dieb. Im Ernst-
fall sollen aber die Sicher-
heitsbehörden verständigt 
werden. 

Je nach den Umständen des 
Einzelfalls kommen beim 
Ladendiebstahl übrigens 
mehrere Straftatbestände in 
Betracht. 

Quellen: TT, Bundesminis-
terium für Inneres, Wirt-
schaftskammer

6305 Itter, Brixentaler Straße 8, Tel.: 05335 /2191-0

Familie Fuchs-Rabl
Ihr Autohaus Rudolf Fuchs

Wir hoffen, es ist in Ihrem Sinne, dass wir auch heuer wieder eine Spende 
für soziale Zwecke tätigen.

Wir wünschen Ihnen weihnachtliche Vorfreuden, 

frohe Festtage und einen 
 schönen Jahresbeginn.

Skiverleih • Verkauf • Service • Depot
S TE I NBACH

Ihre Vorteile:
• Sie fahren jedes Jahr die 

neuesten Weltklasse-Skier, 
Boards und Fungeräte 

• Die Ausrüstung steht hier in 
der Talstation für Sie in 
bester Qualität bereit 

• Kein Mitschleppen der 
Ausrüstung 

RENT & SPORT bietet Ihnen im schönsten Winter sportort, der 
„SKIWELT Wilder Kaiser – Brixental“, das neueste und aktuellste 
Wintersport-Equipment. Egal ob Sie Lust auf Carven, Boarden oder 
auf ein Fungerät haben, hier können Sie günstig all das mieten, 
 worauf Sie gerade Lust haben.

Top aktuelle Ware eingetroffen!

Wir führen die neuesten Topprodukte von …

RENT&SPORT, STEINBACH, Talstation Alpenrosenbahn | A-6363 Westendorf 
Mobil: 0664 / 530 76 06, E-mail: info@rentsport.at | Internet: www.rentsport.at

• Gratis Skidepot für unsere 
Verleihkunden 

• Grenzenlose Test möglichkeiten
• Einzigartige Serviceangebote 
• Perfekt  geschulte Mitarbeiter 
• Sie sparen das alljährliche 

Service 
• Test and buy* 

*Bei Nichtkauf werden die Verleihgebühren verrechnet.

 –30%Skiservice
Angebot gültig bis 15. Dezember 2013

Rent&Sport – das Beste 
ist unser Anspruch!
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Weihnachtsgrüße des Bürgermeisters
Liebe Westendorferinnen und Westendorfer!

Ich hoffe, ihr könnt die ruhige und besinnliche Adventzeit 
im Kreise eurer Familie verbringen und auf ein gesun-
des, glückliches und erfolgreiches Jahr zurückblicken.

In der Gemeinde war es wieder ein sehr arbeitsreiches 
Jahr, in dem viele Vorhaben und Projekte umgesetzt bzw. 
vorangetrieben werden konnten, wobei ich mich für die 
Unterstützung und das Verständnis der Bevölkerung be-
danken möchte.

Leider gab es aber auch Überschwemmungen nach 
Starkregen, wodurch große Schäden entstanden, welche 
mittlerweile zum größten Teil wieder behoben werden 
konnten. In dieser Zeit sah man ein großes Miteinander 
und den Einsatz von vielen ehrenamtlichen und freiwil-und den Einsatz von vielen ehrenamtlichen und freiwil-und den Einsatz von vielen ehrenamtlichen und freiwil
ligen Tätigkeiten. Diese Arbeiten sind für die Gemeinde 
und die Öffentlichkeit unverzichtbar. Ein Dankeschön an 
alle, die für ihre Mitmenschen da sind, wenn es nötig ist!

Einige Familien haben aber auch schwere Schicksals-
schläge und traurige Anlässe zu verarbeiten. Ihnen 
möchte ich Zuversicht und Kraft zusprechen. Den Kran-
ken wünsche ich eine baldige Genesung, der älteren Ge-
neration, die so viel für uns getan hat, einen schönen und 
geruhsamen Lebensabend.

Allen Bürgern und unseren Gästen 
wünsche ich schöne Weihnachten, für
die Zukunft viel Glück, Erfolg und vor allem
Gesundheit sowie ein friedliches und zufriedenes 
Jahr 2014.

Euer Bürgermeister Toni Margreiter

Gemeindeamt Westendorf
Tel. 05334-6203
Fax 05334-6073
E-Mail: gemeinde@westendorf.tirol.gv.at

Öffnungszeiten: MO 7.00 - 12.00 und 13.00 bis 
19.00 Uhr, DI-FR 7.00 - 12.00

Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen 
nach Terminvereinbarung gerne zur Verfügung.

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.atwww.westendorf.tirol.gv.atwww

Nur die Werbung im Westendorfer Boten erreicht jeden Haushalt.

Aufgrund der ab 2014 gel-
tenden Regeln zum einheit-
lichen europäischen Zah-
lungsverkehrsraum müssen 
wir auf das neue SEPA–Ba-
sislastschriftverfahren um-
stellen. Dies betrifft auch 
die an uns erteilten Einzugs-
ermächtigungen.

Die bisher verwendeten 
Bankverbindungen (Bank-
leitzahl und Kontonummer) 
wurden auf BIC und IBAN 
abgeändert.

Die Umstellung erfolgt au-
tomatisch. Die Gemeinde 
Westendorf ersucht Sie al-
lerdings, die automatisch er-
rechnete neue Bankverbin-
dung, die ab sofort auf der 
Lastschriftanzeige am unten 
gelb markierten Bereich er-
sichtlich ist, zu kontrollie-
ren.

Sollte die Bankverbindung 
nicht stimmen, bitten wir 
Sie, dies uns möglichst rasch 
mitzuteilen.

SEPA-Lastschrift

Umstellung
Der aktuelle Selbstschutztipp

Lawinengefahr
Der Winter naht ... und da-
mit auch die am schwie-
rigsten einzuschätzende 
aller alpinen Gefahren, die 
Lawinengefahr! Rechtzei-
tig zu Winterbeginn sollten 
sich die Wintersportler des-
halb wieder die wichtigsten 
Grundregeln für eine per-
fekte Vorbereitung in Erin-
nerung rufen.

Planung:

Eine sorgfältige Planung 
trägt ganz wesentlich zu 
einem möglichst sicheren 
Schierlebnis im freien Schi-
gelände (also außerhalb der 
Pisten) bei. Die wichtigsten 
Informationsquellen sind 
neben dem Lawinenlagebe-
richt vor allem der Wetterbe-
richt sowie entsprechendes 
Kartenmaterial. 

All das und noch viel mehr 
für eine perfekte Tourenpla-
nung findet sich auf der In-
ternetseite des Tiroler Lawi-
nenwarndienstes unter www.
lawine.at/tirol. (seit Anfang 
Dezember: Wochenrück-
blick mit viel Bildmaterial 
sowie erweitertes Informa-
tionsangebot von topaktu-
ellen Schnee- und Wetter-
daten eines der dichtesten 
Messnetze von hochalpinen 
Messstationen im Alpen-
raum).

Ausrüstung:

Zu einem ungetrübten Schi-
erlebnis im Varianten- oder 
Tourenbereich gehört auch 
eine perfekte Notfall-Aus-
rüstung. Vor dem Start in 
die Wintersaison sollte 
deshalb noch ein schnel-
ler Blick auf die Vollstän-
digkeit und Funktions-
fähigkeit der Ausrüstung 

geworfen werden. Absolute 
Standardausrüstung sind ne-
ben einem LVS (Lawinen-
Verschütteten-Suchgerät) 
eine Lawinenschaufel, eine 
Lawinensonde und eine Ers-
te-Hilfe-Ausrüstung samt 
Biwaksack. Die Mitnahme 
eines Handys ermöglicht im 
Falle eines Lawinenabgangs 
die rasche Verständigung 
der Bergrettung. 

Schneebrettlawinen – die 
gefährlichste Lawinenart für 
den Wintersportler:

Die häufigste, am schwie-
rigsten einzuschätzende und 
somit gefährlichste Lawi-
nenart für den Wintersport-
ler ist die Schneebrettlawi-
ne. Dabei können sich in 
kürzester Zeit über große 
Flächen riesige Schneemas-
sen lösen, die ein rechtzei-
tiges Verlassen des Gefah-
renbereiches fast immer 
verunmöglichen. 

Während eines Winters ster-
ben in Tirol durchschnitt-
lich 15 Personen in Lawi-
nen, wobei die allermeisten 
durch Schneebrettlawinen 
ums Leben kommen.

Es gibt drei Grundvoraus-
setzungen für die Bildung 
einer Schneebrettlawine: 

•	Hang mit genügender 
Steilheit (meist steiler als 
25°),

•	Gleitfläche auf dem 
Schneebrett abgleiten 
kann,

•	gebundener Schnee, der 
auf der Gleitfläche abge-
lagert worden ist (häufig 
handelt es sich dabei 
um Triebschnee, also 
vom Wind verfrachteten 
Schnee).

Im Gegensatz dazu löst sich 
die Lockerschneelawine von 
einem Punkt und weitet sich 
nach unten ständig aus.

Verhaltensregeln:

Analysen von Lawinenun-
fällen zeigen eine deutliche 
Abhängigkeit der Hang-
steilheit und der Auslöse-
wahrscheinlichkeit von La-
winen. Ebenso passieren in 
schattseitigen Hängen durch 
den tendenziell schlechte-
ren Schneedeckenaufbau 
mehr Unfälle als in sonnen-
beschienenen Hängen. Ge-
meinsam mit den Lawinen-
gefahrenstufen, bei denen 
sich die Wahrscheinlichkeit 
einer Lawinenauslösung 
von Gefahrenstufe zu Ge-
fahrenstufe verdoppelt (!), 
können somit grundsätzli-
che Verhaltensregeln abge-

leitet werden: 
Grobe Planungsfehler kön-
nen vermieden werden, 
wenn man 

•	bei Gefahrenstufe 2 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 40°, 

•	bei Gefahrenstufe 3 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 35°, 

•	bei Gefahrenstufe 4 auf 
die Befahrung von Steil-
hängen über 30° verzich-
tet.

Entscheidend ist also eine 
erhöhte Verzichtsbereit-
schaft bei der Befahrung 
von Steilhängen mit zuneh-
mender Gefahrenstufe! 

Weitere Informationen er-
halten Sie beim Lawinen-
warndienst, Tel. 0512-5818 

Der Jahreswechsel rückt nä-
her. Man sieht dies nicht nur 
am Kalender, man hört es 
vor allem schon etliche Tage 
vorher recht deutlich. Viele 
„Sprengmeister“ sind wie-
der unterwegs und bereiten 
sich schon intensiv auf den 
großen Abend vor. 

Böller, Kracher, Donner-
schläge – lange vor dem 31. 
Dezember knallt es an allen 
Ecken und Enden - eine Un-
sitte, die in den letzten Jah-
ren immer stärker um sich 
gegriffen hat. Das ist nicht 
nur für viele Menschen läs-

tig, das ist vor allem für vie-
le Tiere der blanke Horror. 

Auch die Verschmutzung 
auf den Grundstücken, Fel-
dern, Wiesen, usw. durch 
die abgeschossenen Feuer-
werkskörper finden viele 
Betroffene als ein Ärgernis. 
Deshalb an dieser Stelle der 
eindringliche Appell an alle 
übereifrigen „Sprengmeis-
ter“: Die Knallerei vor Sil-
vester ist nicht nur lästig, 
sie ist schlicht und einfach 
verboten, und es drohen un-
ter Umständen empfindliche 
Strafen. 

Kracher zu Weihnachten müssen nicht sein!

Verfrühte Knallerei
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Ein frischer Wind weht 
durch Westendorf – ab Mit-
te Dezember gibt es wieder 
eine neue Tagesmutter in der 
Brixentaler Gemeinde; der-
zeit sind noch freie Plätze zu 
vergeben!

Stefanie Ladstätter aus 
Westendorf absolviert seit 
September 2013 mit großem 
Erfolg und Engagement die 
Ausbildung zur Tagesmutter 
gemäß den Standards des Ti-
roler Dachverbandes „tages-
mütter tirol“.

Stefanie ist Mutter eines klei-
nen Sohnes und freut sich, 
künftig Familie und Beruf in 
Einklang zu bringen. Unse-
rer neuen Westendorfer Ta-
gesmutter ist es wichtig, den 
Kindern von 0 bis 14 Jahren 
ein geborgenes Umfeld und 
einen geregelten Tagesab-
lauf im Familienbetrieb zu 
bieten – so fühlen sich auch 
die Allerkleinsten wohl und 
die Eltern können beruhigt 
ihrer beruflichen Tätigkeit 
nachgehen.

Das Tagesmütterprojekt ori-
entiert sich in hohem Maße 
an den Arbeitszeiten der El-
tern – sehr gerne überneh-
men wir auch die Betreuung 

von Ferienkindern oder in 
unserer Region die Betreu-
ung zur Saisonzeit. Flexible 
Verträge sind für uns selbst-
verständlich.

Durch die familienähnliche 
Betreuungssituation in klei-
nen Gruppen – Tagesmütter 
betreuen maximal 4 Kinder 
zur gleichen Zeit - eignet 
sich diese Betreuungsform 
vor allem für die allerkleins-
ten Kinder besonders gut. 
Aber auch Schulkinder füh-
len sich z.B. am Nachmittag 
bei den Tagesmüttern wohl; 
sie werden dort mit einem 
Mittagessen empfangen und 
dann bei den Hausaufgaben 
unterstützt.

Das Tagesmütterprojekt be-
treut im gesamten Bezirk 
Kitzbühel mit 15 Tagesmüt-
tern von Montag bis Sams-
tag, von 6 Uhr am Mor-
gen bis 20 Uhr am Abend.
Die Betreuungsstunde kos-
tet € 2,80.

Informationen über freie 
Plätze und Förderungen er-
halten interessierte Eltern 
durch den Sozialsprengel 
Kitzbühel, Tagesmütter-
projekt, Tel. 05356/75280-
580.

Tagesmutter
Zu Änderungen kommt es 
bei der Müllabfuhr im kom-
menden Jahr. 

Der Restmüll wird im Jahr 
2014 vierzehntägig an den 
Freitagen (nicht mehr an 
den Donnerstagen) abtrans-
portiert (beginnend mit dem 
3. Jänner, siehe Plan).

Fällt der Termin auf einen 
Feiertag, ist die Restmüll-
abfuhr am folgenden Sams-
tag.

Bei der Biomüllentsorgung 
ändert sich nichts.

Müll 2014

Gemeinde Westendorf
Abfuhrplan 2014
www.westendorf.tirol.gv.at

Jänner 03.01. 07.01. 14.01. 17.01. 21.01. 28.01. 31.01.

Februar 04.02. 11.02. 14.02. 18.02. 25.02. 28.02.

März 04.03. 11.03. 14.03. 18.03. 25.03. 28.03.

April 01.04. 08.04. 11.04. 15.04. 22.04. 25.04. 29.04.

Mai 06.05. 09.05. 13.05. 20.05. 23.05. 27.05.

Juni 03.06. 06.06. 10.06. 17.06. 20.06. 24.06.

Juli 01.07. 04.07. 08.07. 15.07. 18.07. 22.07. 29.07.

August 01.08. 05.08. 12.08. 16.08.* 19.08. 26.08. 29.08.

September 02.09. 09.09. 12.09. 16.09. 23.09. 26.09. 30.09.

Oktober 07.10. 10.10. 14.10. 21.10. 24.10. 28.10.

November 04.11. 07.11. 11.11. 18.11. 21.11. 25.11.

Dezember 02.12. 05.12. 09.12. 16.12. 19.12. 23.12. 30.12.

* Achtung: Entleerungstag Samstag
Biomüll-
abholung

Restmüll-
abholung

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Tel. 05334/6203-23 bzw. -24 zur Verfügung

Abfuhrplan 2014

Die Lärmschutzverord-
nung der Gemeinde sieht 
vor, dass in der Zeit vom 20. 
Juni bis 20. September und 
vom 20. Dezember bis 20. 
März in der Zeit von 20 Uhr 
bis 8 Uhr und von 12 Uhr 
bis 13  Uhr laut der im Lan-
despolizeigesetz § 2 Abs. a) 
und b) festgehaltene Lär-
mentwicklung verboten ist. 
An Sonn- und gesetzlichen 
Feiertagen ist besagte Lärm-
entwicklung zu jeder Tages- 
und Nachtzeit untersagt. 

Lärm

Wir bedanken uns herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen und wünschen 
ein frohes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

                                  Christian Fuchs und Mitarbeiter

Idee: Jacqueline Denzel | Gestaltung und Umsetzung: Jacqueline Denzel, Martina Pirchner HTL Bau und Design | Sozialpolitischer Arbeitskreis, Postfach 307, 6010 Innsbruck

Die Gemeinde Westendorf im Internet: 
www.westendorf.tirol.gv.atwww.westendorf.tirol.gv.atwww

Öffnungszeiten des AWZ Brixen
Dienstag bis Donnerstag: 8-17 Uhr
Freitag 8-18 Uhr
Samstag 8-12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Kompostieranlage
Seit 1.11. gilt die Winterregelung: 
Samstag von 10 Uhr bis 12 Uhr
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Redaktionsschluss: 24.12.

Mitte November fand im Mitte November fand im 
Wohn- und Pflegeheim 
Westendorf ein großes Zel-
tenwatten statt. Wir möchten 

uns auf diesem Weg bei der uns auf diesem Weg bei der 
Raiffeisenbank Westendorf Raiffeisenbank Westendorf 
für die gesponserten Zelten 
herzlich bedanken. 

Dank

Sprechstunde Notar Dr. Strasser
Die nächste kostenlose Sprechstunde mit Dr. Franz 
Strasser ist am Montag, den 9. Dezember (von 17 bis 
18 Uhr im Gemeindeamt). 

Rechtssprechtag
Der kostenlose Rechtssprechtag mit Mag. Hanno Pall 
entfällt aufgrund der Feiertage im Dezember. 

Alle Jahre wieder steigt 
in der Advent- und Weih-
nachtszeit die Zahl der 
Brandunfälle sprunghaft an. 
In den meisten Fällen sind 
Leichtsinn und Unachtsam-
keit die Gründe dafür, dass 
rund 500 Familienfeiern ein 
„feuriges“ Ende finden.

Einige Tipps, damit Ihre 
Weihnachtsfeier nicht zum 
„Weihnachtsfeuer“ wird:

- Offenes Feuer und Licht Offenes Feuer und Licht Of
nie ohne Aufsicht lassen!

- Stellen Sie Adventkranz, 
Weihnachtsgesteck, 
Christbaum etc. nicht  
direkt auf oder neben 
brennbare Stoffe wie 
Polstermöbel und Vorhän-
ge!

- Ihren Weihnachtsbaum Ihren Weihnachtsbaum Ihren W
stellen Sie am besten in 
einen stabilen Christ-
baumfuß, der womöglich 
mit Wasser gefüllt ist.

- Achten Sie darauf, dass 
Zweige und Dekorations-
material einen möglichst 
großen Abstand zu den 
Kerzen aufweisen.

- Entzünden Sie die Ker-
zen Ihres Christbaumes 
von oben nach unten und 
lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen.

- Weihnachtsgeschenke, 
Christbaum und andere 
brennbare Materialien 
sind durch die glühend 
abspritzenden Funken der
Wunderkerzen und Stern-Wunderkerzen und Stern-W
spritzer akut gefährdet.

- Das Reisig der Advent-
kränze, der Weihnachts-
gestecke und Christbäume 
trocknet in der warmen 
Wohnung innerhalb einer 
Woche aus. Die ausge-
trockneten Nadeln können 
durch einen
Funken oder eine ganz 

Der aktuelle Selbstschutztipp: Weihnachtsbrände
herunterbrennenden Ker-
ze entzündet werden und 
explosionsartig verbren-
nen.

- Einen Eimer Wasser, eine 
Wolldecke (keine Kunst-
faser) oder ein Löschgerät 
in der Nähe bereithalten!

Die Feuerwehr bedankt sich
Das Jahr 2013 neigt sich bald dem Ende zu. Es ist wieder 
an der Zeit, danke zu sagen für die Unterstützungen von 
unseren Aktivitäten im abgelaufenen Jahr 2013.

Ich wünsche euch und euren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2014

Alle Tore stehen offen
heut der Freunde. Lasst sie rein!
Möge Euer Streben, Hoffen
immerdar gesegnet sein!
Mögen nicht nur Weihnachtskerzen
hell erleuchten Euren Pfad.
Glücklich seien Eure Herzen!
Das ist es, was ich Euch erbat.
Gut ist der Vorsatz, aber die Erfüllung schwer.

Johann Wolfgang von Goethe
Martin Antretter, 
Kommandant der Feuerwehr Westendorf

10 Jahre Bruchstall

echt
urig 
guat

An der Ski-Übungswiese

Café • Après Ski • Westendorf

Mobil: +43 (0)664 300 64 45
E-mail: info@bruchstall.at

Am 13. Dezember starten wir heuer in die 10. Winter saison! 
Auf diesem Weg bedanken wir uns herzlich bei all unseren 
Gästen für die Treue und freuen uns auf weitere 10 Jahre!

Lisa, Mich und das 
ganze Bruchstall Team
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Die Vignette für das Jahr 
2014 trägt die Farbe Limet-
te. Die Tarife werden an 
den Verbraucherpreisindex
angepasst, damit kostet die 
Jahresvignette für Pkws 
82,70 Euro, die Zweimo-
natsvignette 24,80 Euro und 
die Zehntagesvignette 8,50 
Euro. Auch für Motorräder 
werden die Preise angeho-
ben. Hier kostet die Jah-
resvignette 32,90 Euro, die 
Zweimonatsvignette 12,40 
Euro und die Zehntagesvi-
gnette 4,90 Euro.
Die alte Jahresvignette 
(2013) gilt noch bis Ende 
Jänner 2014, die neue ist be-
reits gültig.
Im Kalenderjahr 2012 be-

liefen sich die Vignettener-
löse auf rund 383 Millionen 
Euro, insgesamt wurden 
rund 23,6 Millionen Vignet-
ten verkauft. Ein Großteil, 
nämlich 17,4 Millionen 
Stück, entfielen dabei auf 
die Zehntagesvignette für 
Pkws und rund 3,8 Millio-
nen Stück auf Pkw-Jahres-
vignetten.

Neue Vignette

Redaktionsschluss: 24.12.

Ab Mai 2014 sind wir mit unserem 5‐köpfigen Team auf 170 m²
Geschäftsfläche im Zentrum von Westendorf – Sennereiweg 8 – für 
Sie da und erfüllen Ihre Anliegen und Wünsche rund um Immobilien.

Ab Mai 2014 sind wir mit unserem 5‐köpfigen Team auf 170 m²
Geschäftsfläche im Zentrum von Westendorf – Sennereiweg 8 – für
Sie da und erfüllen Ihre Anliegen und Wünsche rund um Immobilien.

Ab Mai 2014 sind wir mit unserem 5‐köpfigen Team auf 170 m²
Geschäftsfläche im Zentrum von Westendorf – Sennereiweg 8 – für 
Sie da und erfüllen Ihre Anliegen und Wünsche rund um Immobilien.

Dorf 29a | 6306 Söll | T.: +43 5333 43244 | www.immo‐real.at
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Am 12. November stand für 
die Volksschüler Lernen 
mit allen Sinnen am Stun-
denplan. Das Thema Kar-
toffeln wurde an diesem 
Projekttag schulstufen- und 
klassenübergreifend in allen 
Unterrichtsgegenständen 
behandelt. 

Religion

Der Schultag begann mit 
einer Erntedankfeier, zu der 
auf dem Boden in der Ein-
gangshalle ein sehr schönes 
Mandala mit den Boden-
früchten  und Kerzen gelegt 
wurde. Die Kinder lernten 
einen Erntedank-Kanon und 
bedankten  sich  damit für 
die vielen Nahrungsmittel, 
die uns die Natur schenkt. 
Auch das Teilen mit Kin-
dern, die nicht so viel haben 
oder in Hungersnot leben 
müssen, war ein wichtiger 
Punkt dieser Feier.

Volksschule Westendorf

Kartoffeltag

Sachunterricht

Durch Texte und Bilder an 
den Anschlagtafelnden Anschlagtafeln in den 
Gängen sowie  in den Vor-
trägenträgen von Seminarbäue-
rinnen des Bezirks, die an 
diesem Vormittag im Un-
terricht  zu Gast waren, 

wurden  Informationen über 
Herkunft, Sorten und Anbau 
der  Kartoffeln an die Kin-
der vermittelt.

In einem QuizspielQuizspiel  gegen 
Ende des Vormittags konnte 
das Gelernte bei allen Kin-
dern noch einmal lustbetont 
wiederholt werden.

Mathematik

Stationen zum Schätzen, Schätzen, 
Messen, WiegenMessen, WiegenMessen, Wiegen, mit Auf-, mit Auf-, mit Auf
gaben zur Mengenerfas-Mengenerfas-
sungsung von Kartoffeln und das 
Rechnen von Sachaufgaben Sachaufgaben 
waren die mathematischen 
Inhalte dieses Tages.

Das aufgebaute Schätzspiel Schätzspiel 
war bereits eine Woche vor-
her Anziehungspunkt für 
alle Schüler, Lehrpersonen 
und den Schulwart mit sei-
nem ganzen Team.

„Kartoffelkönig„Kartoffelkönig“ wurde Lu-
kas Schernthaner aus der 3b, 
der die Anzahl der Kartof-der die Anzahl der Kartof-der die Anzahl der Kartof
feln in der Kiste fast genau 
erraten hat.

Deutsch  

Die Schüler der ersten, 
zweiten und dritten Klassen 
lernten das Märchen vom  
KartoffelkönigKartoffelkönig durch Zuhö-
ren oder Zusehen kennen.

Die Viertlassler erarbeiteten 
sich die Geschichte durch 
Lesen des Textes alleine 
und versuchten den Inhalt in 
Gruppen selbstständig in ein 
kleines Theaterstück umzu-

arbeiten.

Eine besonders gut gelun-
gene Fassung wurde allen 
Kindern zum Abschluss des 
Projekttages vorgespielt. 
Die Schauspieler erhielten 
großen Beifall.

Bewegung und Sport

Die Kartoffeln ließen sich 
besonders gut bei Lauf- und besonders gut bei Lauf- und 
Bewegungsspielen einset-Bewegungsspielen einset-
zen, und das Sackhüpfen  Sackhüpfen 
in Kartoffelsäcken machte 
ebenfalls großen Spaß.

Musikerziehung  

Gemeinsam mit allen Kin-
dern  wurden zwei Kar-
toffellieder erarbeitet und 
lautstark gesungen. Ihr Text 
handelte von den verschie-
denen köstlichen Speisen, 
die sich jeden Tag aus den 
wertvollen Erdäpfeln her-
stellen lassen.

Bildnerische Erziehung

Auch zwei verschiedene 
Zeichentechniken kamen 
zum Einsatz. Mit Kartof-
feldruck wurden verschiefeldruck wurden verschiefeldruck -
dene Muster ausprobiert, 
ein herbstlich gefärbter 
Baum oder „Das Schloss 
des Kartoffelkönigs“ auf 
Zeichenblättern gestempelt. 
Mit einer Buntstiftzeich-
nung nung stellten die Schüler die 
Freude des Kartoffelkönigs 
beim Feiern mit seinen Un-
tertanen bildlich dar.

Gesunde Ernährung

Zur Jause gab es einen Ap-
fel und zum Mittagessen 
eine Portion Kartoffelsuppe 
sowie  ein Kartoffelbrot mit 
Kartoffelaufstrich, das von 
den Bäuerinnen spendiert 
wurde.

Als Vorbereitung für das 
Kochen der Suppe schälte 
jedes Kind seine Kartoffel 
selbst und schnitt  sie in 
kleine Würfel. Mit den aus 
allen Klassen zusammen-
getragenen Zutaten wurden 
40 Liter köstlich schme-
ckende Kartoffelsuppe von 
den drei „Haubenköchin-
nen“ zubereitet und am 

Ende des Vormittags von 
alle Beteiligten genussvoll 
verspeist.

Übrigens: Die Zwiebeln für 
die Suppe wurden von den 
Lehrpersonen geschnitten. 
Sie waren somit die ein-

zigen, die an diesem Vor-
mittag Grund zum Weinen
hatten. Den Kindern stand 
jedenfalls der Spaß am Ler-
nen mit allen Sinnen ins Ge-
sicht geschrieben.

            A.Wagner

Familie mit Kleinkindern aus München sucht Bauern-
haus/Skihütte in Tirol langfristig zu pachten.
Das Objekt sollte im oder in der Nähe eines Skigebietes 
und ganzjährig per Pkw erreichbar sein - mindestens 3 
Schlafzimmer (Schlafmöglichkeit für 9 Personen), Kü-
che, Bad, Stube, Strom und Warmwasser).
Gerne finanzieren wir den Ausbau eines bestehenden 
Objektes, wenn die Möglichkeit für einen langfristigen 
Pachtvertrag besteht.

Bitte kontaktieren Sie mich:
christian.wagner@mac.com - Tel. +49 179 4915337 Redaktionsschluss: 24.12.
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Hauptschule Westendorf

Werken neu 
Vor fünf Jahren war die 
Hauptschule Westendorf 
eine von jenen Schulen, die 
sich an das Projekt „Tech-
nik-Textil-Design“ wagten, 
das dem Werkunterricht der 
Zehn- bis Vierzehnjährigen 
ein neues Gesicht und zum 
Teil auch neue Inhalte geben 
sollte. 

Das Projekt wurde kürzlich 
abgeschlossen, im Rahmen 
der Neuen Mittelschule
werden die neuen Inhalte
im Werkunterricht vermit-
telt.

Für den Einsatz und die Be-
reitschaft, an der Entwick-
lung mitzuwirken, wurde 
den Werklehrern kürzlich im 
Rahmen einer kleinen Feier 
in Innsbruck gedankt. 

Bildungslandesrätin Dr. 
Beate Palfrader und Andrea 
Ladstätter, Landesschul-
inspektorin für den Werk-
unterricht, hoben die Be-
deutung des Faches Werken 
in einer Zeit, in der dem 
kreativen Arbeiten immer 
weniger Raum gegönnt 
wird, hervor.

Einen Workshop der besonderen Art durften Schülerinnen 
und Schüler der ersten Klassen am 5. November 2013 mit 
Patrik Addai aus Ghana erleben.

Der Trommler und Geschichtenerzähler begeisterte durch 
seine lebendige Art des Erzählens. Zuhören, klatschen, tan-
zen, zeichnen, lachen und Theater spielen waren zwei Stun-
den lang Schwerpunkt des Deutschunterrichts. 

Landesrätin Dr. Beate Palfrader, Fachinspektorin Andrea 
Ladstätter und Direktor Albert Sieberer mit den Werkleh-
rern Mario Reich, Ilse Kastenhuber, Elisabeth Beihammer 
und Anita Hetzenauer (v.l.)

Fuchs Josef • Maschinenhandel & Service
Bichling 121 • 6363 Westendorf • 05334 6979

Die 3c–Klasse war Ende 
September zu Besuch beim 
Schalklhof in Nauders, um 
beim Überlebenstrainer Pe-
ter Kirschner und seinem 
Team das Überleben in der 
Wildnis zu erlernen. 
Neben dem Bau von einfa-
chen Schutzhütten, dem Er-
schaffen von Feuer und dem 
geschickten Tarnen wurden 
auch einige Stofftiere mit 
selbstgemachten Waffen er-
legt. Wasserbehälter wurden 
aus Holzblöcken gebrannt 
und spezielle Bewegungs-
techniken zum Anschlei-

chen wurden angewandt.
Trotz des etwas kälteren 
Wetters wagten sich die 
meisten Schüler und Schü-
lerinnen sogar in den 8° C 
kalten Inn. 
Wir schliefen in Tipis, wel-
che von den Schülern selbst 
beheizt wurden und deshalb 
manchmal zu Schwitzhütten 
mutierten. Abends wurde 
manchmal an der offenen 
Feuerstelle gegrillt und mit 
Trommeln musiziert.
Die Schüler hatten in dieser 
Woche viel Spaß und fürs 
Leben einiges dazugelernt.

Eine ereignisreiche Woche im Oberland

Naturerlebniswoche der 3c in Nauders

Die Hauptschule Westendorf im Internet:
www.hs-westendorf.tsn.at

www.drkroell.at (ab Mitte Dezember)

Ärztliche Sprechstunde
in der Wintersaison von 23.12.13 bis 4.4.14:
Vormittags: Mo, Di, Do: 8.00 – 11.45 / Fr: 8.30 – 12.45

Nachmittags: Mo, Di, Mi, Do: 15.00 – 18.00

Mi: 9.30 – 11.45    nur Akutversorgung !
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Bewerbungstraining

Auf Initiative der Jugend-
betreuerin der Volksbank 
Kirchberg, Frau Katharina 
Nöckler, wurde heuer ein 
Bewerbungstraining der an-
deren Art für unsere Schü-
lerInnen organisiert. Sie 
ermöglichte uns ein profes-
sionelles Bewerbungstrai-
ning mit der Personalleiterin 
der Volksbank Kufstein-
Kitzbühel eG, Frau Karin 
Kühlechner, die zudem auch 
ausgebildete Rhetoriktraine-
rin ist. So war es nach einer 
kurzen Einführung rund um 
das Thema „Vorstellungs-
gespräch“ besonders span-
nend, Tipps für das richtige 

Formulieren und Beant-
worten der teils kniffligen 
Fragen zu erhalten. Unsere 
Schüler und Schülerinnen 
gehen somit zukünftig gut 
vorbereitet in die bevorste-
henden Bewerbungsgesprä-
che in ihren Lehrbetrieben.
Wir bedanken uns bei Frau 
Nöckler und Frau Kühlech-
ner für die interessanten In-
formationen.

Wirtschaftsplanspiel der 
AK

Auch heuer hatten die Schü-
ler der PTS Brixen wieder 
die Möglichkeit am Wirt-
schaftsplanspiel der AK 
Kitzbühel teilzunehmen.

Die Polytechnische Schule informiert

Angus und Andreas freuen sich über ihre erfolgreiche Firma 
beim Wirtschaftsplanspiel.

Frau Kühlechner gibt hilfreiche Tipps.

Nach einer kurzen theore-
tischen Einführung in die 
Volkswirtschaft und deren 
Funktion gründeten die 
Schüler und Schülerinnen 
eine eigene Firma. 
Es war ihre Aufgabe Roh-
stoffe zu kaufen, in Fertig-
produkte weiterzuverarbei-
ten, Investitionen zu tätigen 
und wieder zu verkaufen. 
Weiters mussten sie Steuern 
und Abgaben leisten, Löh-
ne auszahlen, wurden aber 
gleichzeitig von Schülern 
unterstützt, die die Aufgabe 
des Staates übernahmen. 
Am Ende des Geschäftsjah-
res wurde bilanziert und die 
Lohnquote errechnet. Durch 
die Einfachheit des Spiels 

und den theoretische Input 
wurde das Thema Wirtschaft 
sehr gut erklärt.
Wir bedanken uns bei der 
Arbeiterkammer Kitzbühel 
für den interessanten Ein-
blick in das Wirtschaftsge-
schehen und die bereitge-
stellte Jause!

Betriebsbesuch Firma 
Egger
Die Technikergruppen der 
PTS besuchten das Egger-
werk in St. Johann/Obern-
dorf.
Alle bestens mit Sicher-
heitswesten ausgerüstet, 
besichtigten wir eine Halle, 
in der die Schlosserei, die 
Stapler-, die Elektro- und 

Vermarktungsbörse
Fam. Schmid, Bauernladen Koglerhof:
Freiland- und Bodenhaltungseier, verschiedene Edel-
brände und Liköre, Speck und Wurstwaren, Berg- 
und Schnittkäse u.v.m., Geschenkskörbe für jeden 
Anlass.

Fam. Schroll, Rainbichlhof, Tel. 05334-6698 od. 
0664-5109667:
Übernehme Schlägerung und Abtransport von ver-
schiedenem Baum- u. Strauchmaterial.
Verkaufe getrocknetes Hackgut und kaufe Brennholz/
Schleifholz aller Art.
Verschiedene Edelbrände aus eigener Erzeugung 
(Obstler, Williamsbrand, Vogelbeerbrand u.v.a.)

Fam. Rieser, Eichtl,  Tel. 05334-6780:
Salvenberger Schnittkäse, Genusskisterl, gefüllt 
mit hauseigenen Produkten aus nachhaltiger 
Landwirtschaft. 
Bitte um rechtzeitige Bestellung!

auch die Lehrwerkstätte un-
tergebracht sind. Anschlie-
ßend wurde uns in einer in-
teressanten Präsentation die 
Egger-Gruppe vorgestellt. 
Wir erfuhren auch Details 
über die Ausbildungsmög-
lichkeiten und die tollen 
Sozialleistungen der Firma 
Egger.

Zum Schluss konnten wir im 
Rahmen der Werksführung 
beobachten, wie die Span-
platten und deren Furniere 

und Beschichtungen herge-
stellt werden.

Wir möchten uns auf diesem 
Weg nochmals herzlich für 
die Führung 
bedanken.

Polytechnische 
Schule 
Brixen 
im Thale
Tel. 05334 82012
direktion@pts-brixen.tsn.at
www.pts-brixen.tsn.at

Bei der Firma Egger haben wir viel Interessantes erfahren.
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Auch dieses Jahr bietet das 
Tourismusbüro Westendorf 
jede Menge erlebnisreiche 
Programmpunkte für alle 
Gäste und Einheimische ab-
seits der Schipisten an. Ab 
16.12.2013 startet das neue 
Wochenprogramm in die 
Wintersaison. 

Bei informativen Ortsrund-
gängen erfährt man nicht 
nur allerhand Wissenswer-
tes über Westendorf, son-
dern kann gleichzeitig auch 
noch an einer schmackhaf-noch an einer schmackhaf-noch an einer schmackhaf
ten Käse- und Schnaps-
verkostung teilnehmen. 
Verschiedene Schneeschuh-
wanderungen für unsere 
Nichtschifahrer führen in 
die verschneiten, unberühr-
ten Westendorfer Berge. Ro-
mantiker finden bei nächt-
lichen Fackelwanderungen 
genau das Richtige. Au-
ßerdem stehen winterliche 

Kutschenfahrten auf dem 
Wochenplan. Während einer 
zünftigen Partie Eisstock-
schießen im Windautal kann 
man dem heiteren Treiben 
auf den Schipisten entkom-
men und die Ruhe genie-
ßen, denn am Abend heißt 
es dann auch schon wieder: 
Musik, Tanz und Essen bei 
einem traditionellen Tiroler 
Abend. 

Im Tourismusbüro Wes-
tendorf sind ab sofort die 
Programmhefte für Winter 
2013/14 erhältlich. Da in 
den meisten Fällen eine An-
meldung zu den jeweiligen 
Programmpunkten erforder-
lich ist, bittet der TVB dar-
um, auch den jeweils aktuel-
len Aushang zum Wochen-
programm zu berücksich-
tigen. Natürlich freuen wir 
uns auch über jede Menge 
einheimische Teilnehmer!

Winterprogramm
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 Familie Manfred Manzl
mit Team

 Frohe 
Weihnachten

Wohnräume für Generationen

Bahnhofstraße 5, 6363 Westendorf, 
Tel.: 05334 / 6296, Fax: 6296 –4
Internet: www.tischlerei–manzl.at
E–mail: offi ce@tischlerei–manzl.at

 Wir bedanken uns herzlich für Ihr

Vertrauen und wünschen

ein gesegnetes Weihnachtsfest

und ein gutes neues Jahr!

Öffnungszeiten im Winter 2013/14:
Ab Samstag, 21.12.2013, hat das Büro Westendorf wie 
folgt geöffnet:
-  Montag – Freitag von 8:30 Uhr bis 18:00 Uhr
-  Samstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr / 15:00 Uhr bis 

18:00 Uhr
-  Sonntag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Besondere Termine:

-  Dienstag, 24.12.2013 (Heiliger Abend): von 9:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr

-  Mittwoch, 25.12.2013 (Christtag): von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr / 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

-  Donnerstag, 26.12.2013 (Stefani): von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr / 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

-  Dienstag, 31.12.2013 (Silvester): von 9:00 Uhr bis 
12:00 Uhr / 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

-  Mittwoch, 1.1.2014 (Neujahr): von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr

-  Montag, 6.1.2014 (Dreikönigstag): von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr  /  16:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Am Samstag, den 14. De-
zember 2013 laden die Wes-
tendorfer Vereine, Kaufleute 
und Standlbetreiber zum 
Weihnachtsmarkt am Mu-
sikpavillon ein. Von 15:00 
bis 21:00 Uhr werden die 
Besucher dieses Jahr wieder 
mit jeder Menge Leckerei-
en, Glühwein und Punsch 
verwöhnt. Auch für passen-
de, weihnachtliche Musik ist 
gesorgt. 

Und wer noch kein passen-
des Weihnachtsgeschenk 
hat, findet auf dem Markt 

vielleicht die eine oder an-
dere Kleinigkeit für seine 
Lieben. 

Am letzten Adventsonntag, 
den 22.12.2013 wird zur be-
sinnlichen Waldweihnacht 
an der Krippe am Wohl-
fühlweg eingeladen. Ab 
16:00 Uhr gibt es Glühwein, 
Punsch und weihnachtliche 
Musik von den Weisenblä-
sern. Hier kann man sich 
nach der stressigen Vor-
weihnachtszeit so richtig be-
sinnlich auf das heilige Fest 
einstimmen. 

Weihnachtsmarkt und Waldweihnacht

Am 31.12.2013 ist es wieder 
so weit. Westendorf verab-
schiedet das alte Jahr mit der 
großen Skishow der Westen-
dorfer Schischulen und dem 
anschließenden Feuerwerk 
am Zieplhang. 

Ab 18:00 Uhr ziehen die 
Lehrer der Westendorfer 
Schischulen mit Fackeln 
ihre Schwünge hinunter zur 
Schiwiese. Für das prunk-
volle Feuerwerk sorgt wie-
der Alois Achrainer von 

EmotionSky-Feuerwerke 
aus Hopfgarten. Dieser 
bezauberte bereits in den
letzten Jahren jeweils
mehr als 3000 Zuschau-
er auf dem Übungshang
mit beeindruckenden Effek-
ten und perfekt inszenier-
ter musikalischer Abstim-
mung. 

Auch in diesem Jahr dürfen 
wir uns also wieder auf viele 
bunte Effekte zum Jahres-
ausklang freuen. 

Silvesterparty

Gästeehrungen im Winter 2013/2014
Im kommenden Winter finden die Gästeehrungen des 
Tourismusverbandes wieder jeden Montag um 17:00 
Uhr statt. 

Wir bitten alle Vermieter, die zu ehrenden Gäste bis 
spätestens Montag, 12.00 Uhr, im Infobüro Westendorf 
anzumelden! Dort erfahren Sie dann auch den, sich 
wöchentlich ändernden, Ehrungsort.
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Wunschzettel der Kinder.Wunschzettel der Kinder.Wunschzettel der Kinder.Wunschzettel der Kinder.

Mi 11 16:00 Adventmarkt im Hotel Elisabeth in Kirchberg
Adventabend mit kleinem, feinen Markt. Tiroler Handwerk, 
Köstlichkeiten vom Kasplatzl und hausgemachte Nasche-
reien. Glühwein, Punsch, Kekse und Kastanien begleitet von 
adventlicher Musik bringen Sie in Weihnachtsstimmung.

Do 12 21:00 Gemeinsam statt Einsam - Radio U1 Tirol
Tirols einzige Singleshow - jeden Donnerstag live unter-
wegs. Nette Leute treffen, fl irten, tanzen, gewinnen. Ein 
gemütlicher Tanzabend für Jung und Alt mit U1 Moderator 
Charly Giermaier. Ort: Brixner Stadl in Brixen im Thale

Sa 14 13:00 Winter-Opening am Rohrerstadl
... mit Live Musik. Ort: Kirchberg

Sa 14

Sa 14

So 15

Mi 18

Mi 18
So 22

Mo 23

Di 24
Do 26
Mo 30

Di 31

Mo 31

Was ist los im

Seit mehr als 20 Jahren wird 
in Kirchberg über einen 
Wanderweg in den Unteren 
Grund in Aschau diskutiert. 
Nach mehreren gescheiter-
ten Versuchen ist es jetzt 
soweit. 
Ende Oktober erfolgte der 
Spatenstich zum neuen Wan-
derweg vom Parkplatz Ebe-
nau bis zur Hintenbachalm. 
Am Wanderweg entstehen 
auch zwei Rastplätze beim 
Wasserfall und auf der Hin-

tenbachalm. 
Diese Maßnahme ist Teil der 
Initiative „Netzwerk Natur-
raum Brixental“, das über 
Leader mit Mitteln der EU, 
des Bundes und des Landes 
Tirol gefördert wird. 
Als Bauherr fungiert der 
Ortsausschuss Kirchberg 
des Tourismusverbandes, 
die Finanzierung wird unter-
stützt durch das Land Tirol 
und die Gemeinde Kirch-
berg.

Neuer Wanderweg

Paul Steindl (Obmann Ortsausschuss Kirchberg), Hans-
Peter Aschaber (Baggerunternehmer), Christoph Stöckl 
(TVB-Ortsstellenleiter Kirchberg) - v.l.n.r.

Was ist los im
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So 01
Fr 06

Fr 06

Fr 06

Sa 07

Sa 07

Sa 07

So 08

Mi 11

Do 12

Sa 14

Sa 14 15:00 Weihnachtsmarkt Westendorf
Leckere Kekse, Glühwein und Punsch, gemischt mit 
weihnachtlicher Musik verwandeln den Musikpavillon 
Westendorf in einen sinnlichen Weihnachtsmarkt!

Sa 14 16:00 Advent mit SINN am Pfarrhof in Brixen
Adventstandl, offene Feuerstellen, Fackeln, regionale 
Schmankerl, Kastanien, besondere Stimmung im roman-
tischen Gewölbekeller u.v.m. Ab 19:30 Uhr Adventsingen 
in der Pfarrkirche mit den „Saxlamanda“, „Finkenberger 
Dreigesang“, „Kitzbüheler Harfenduo“ und „De Aufdrahten“. 

So 15 17:00 Adventsingen vom Kulturkreis Westendorf
Benefi zkonzert zugunsten sozialer Härtefälle im Dorf. 
Mitwirkende: Kinderchor der Volkschule Westendorf, West-
endorfer Anklöpfl er, Geschwister Hirzinger, Bläsergruppe 
der Musikkapelle Westendorf, Volksbühne Westendorf, Sepp 
Kahn. Freiwillige Spenden. Ort: Alpenrosensaal Westendorf

Mi 18 16:00 Adventmarkt im Hotel Elisabeth in Kirchberg
Adventabend mit kleinem, feinen Markt. Tiroler Handwerk, 
Köstlichkeiten vom Kasplatzl und hausgemachte Nasche-
reien. Glühwein, Punsch, Kekse und Kastanien begleitet von 
adventlicher Musik bringen Sie in Weihnachtsstimmung.

Mi 18 20:00 Eröffnung der „Schatzi Bar“ mit Marc Pircher
Ort: Kitzbüheler Straße 8, Kirchberg

So 22 16:00 Waldadvent in Westendorf
Der Waldadvent in Westendorf fi ndet am Wohlfühlweg 
an der Station „Sandfang“ bei der Holzbrücke statt. Dort 
sorgen Weisenbläser für weihnachtliche Stimmung. Die 
Westendorfer Kaufl eute schenken Punsch aus.  

Mo 23 10:00 Glühweinstand der Bergrettung Kirchberg
Bereits Tradition ist der Glühweinstand der Bergrettung 
Kirchberg vor der Raiffeisenbank. Nehmen Sie sich Zeit 
für Brot, Kekse, Tee und Glühwein in der besinnlichen 
Weihnachtszeit.

Ort: Raiffeisenbank Kirchberg

Di 24 24:00 Christmetten in den Pfarrkirchen im Brixental

Do 26 17:00 Weihnachtskonzert
... in der Pfarrkirche Kirchberg.

Mo 30 20:30 Vorsilvesterparty mit Feuerwerk in Kirchberg

Ort: Skiwiese Kirchberg

Di 31 18:00 Silvester Party in Westendorf
... am Zieplhang (Skiübungswiese) mit großem Fackellauf 
und anschließendem Feuerwerk. 

Mo 31 24:00 Silvesterfeuerwerk in Aschau
... auf der Skiwiese.

Was ist los im

1/8 Seite für Westendorfer Bote 
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www.stoeckl-lm.at 
6363 Westendorf 

Wir gratulieren Herrn 
Christoph Steger  
herzlichst zum  
Landessieg sowie  
2. Bundesplatz beim  
Lehrlingswettbewerb 
der Landmaschinentechniker 
und wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute! 

Der Westendorfer Bote -
Monat für Monat
in jeden Haushalt.

Dezember 2013 29Wirtschaft

Mit der Schmid-Holz GmbH 
findet sich auch im heurigen 
Jahr wieder ein heimischer 
Betrieb unter den umsatz-
stärksten Firmen des Be-
zirkes Kitzbühel. Mit 19,7 
Mio. Euro Umsatz rangiert 
Schmid-Holz auf Rang 18.

Die Liste wird von der Fritz 
Egger GmbH in St. Johann 
angeführt (2,18 Milliarden 
Euro), dahinter rangieren 
Klausner Trading in Obern-
dorf (258 Mio.) und Euro-
tours (Kitzbühel, 242 Mio.). 
Es folgen die EWT Truck &
Trailer HandelsgesmbH 
(Kitzbühel), Gebro-Pharma 
(Fieberbrunn), Transportlo-
gistik Nothegger (St. Ul-
rich), Steinbacher-Dämm-
stoffe (Erpfendorf), die 
Sinnesberger GmbH (Kirch-
dorf), Sportalm (Kitzbühel) 
und das Bezirkskrankenhaus 
St. Johann. 

Als erstes Bergbahnunter-

nehmen des Bezirks folgen 
die Kitzbüheler Bergbahnen 
auf Rang 11 (41,8 Mio.), als 
erster Beherbergungsbetrieb 
der Stanglwirt auf Platz 12 
(24,5 Mio.).
Tirolweit liegt das Swarovs-
ki-Unternehmen mit einem 
Umsatz von 3,07 Milliarden 
Euro vor der Fritz Egger 
GmbH voran, gefolgt von 
der Plansee Holding (1,52 
Mrd.) und der TIWAG (1,45 
Mrd.). 
Unter den 500 umsatzstärks-
ten Betrieben Tirols finden 
sich neben der Schmid-
Holz GmbH (landesweit auf 
Platz 263) auch die Johann-
Stöckl -Landmaschinen 
GmbH mit 12,4 Mio. Euro 
Umsatz (Platz 380) und die 
Bergbahnen Westendorf mit 
8,7 Mio. Euro Umsatz (Platz 
478).
Quelle: Jahrbuch der 
Tiroler Wirtschaft, Echo

Umsatzkaiser

Am 8. November wurden 
im Congress Innsbruck 142 
Betriebe der Tiroler Hotel-
lerie und Gastronomie so-
wie 33 Großhändler bei der 
Prämierung für ihr starkes 
Regionalitätsbekenntns aus-
gezeichnet.

Das Projekt „Bewusst Tirol“ 
wurde 2009 als Schulter-
schluss zwischen Landwirt-
schaft und Tourismus ins 
Leben gerufen. Mittlerweile 
gilt es als Vorzeigeprojekt 
und wurde sogar als Eure-
gio-Projekt prämiert.

Die Agrarmarketing Tirol 
fungiert als wichtige Dreh-
scheibe und sorgt dafür, dass 
Tiroler Lebensmittel über 

die Direktvermarktung oder 
den Großhandel der Gastro-
nomie auf einfachem Weg 
zugänglich gemacht werden.
Die Auszeichnung „Bewusst 
Tirol“ erhalten jene Betrie-
be, die nachweislich eine 
hohe Menge an Milch und 
Milchprodukten in ihrer Kü-
che verwenden.

Unter den ausgezeichneten
Betrieben finden sich heu-
er auch zwei Westendorfer 
Gastronomiebetriebe (Vital-
Landhotel Schermer und 
Gamskogelhütte) sowie die 
Sennerei Westendorf. 

Das Vital-Landhotel Scher-
mer wurde zudem zum Be-
zirkssieger gekürt.

Bewusst Tirol
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In der Villa Blanka in Inns-
bruck wurde kürzlich zum 
12. Mal der Tiroler Inte-
grationspreis verliehen wor-
den. 

Mit diesem Sozialpreis wer-
den Unternehmen ausge-
zeichnet, die in ihren Betrie-
ben Menschen mit Behinde-
rung beschäftigen.

Bei den Unternehmen, die 
schon lange Menschen mit 
einer Behinderung beschäf-einer Behinderung beschäf-einer Behinderung beschäf
tigen, ging der Preis an die 
Gärtnerei Pfeifer nach Inns-
bruck. In der Kategorie Un-
ternehmen, die jungen Men-
schen mit Beeinträchtigung 
eine Lehre, eine verlängerte 

Lehre oder eine Teilqualifi-
zierung ermöglichen, ging 
der Integrationspreis an 
die Firma Elektro Antretter 
nach Westendorf.

Die beiden Firmen erhielten 
den Tiroler Integrationspreis 
als Symbol dafür, dass sie 
den Mut und das soziale 
Engagement aufbringen, in 
ihren Betrieben Menschen 
mit Beeinträchtigungen zu 
beschäftigen. Dies hat eine 
echte Vorbildwirkung und 
beweist, dass berufliche In-
tegration möglich, und oft 
auch eine Bereicherung für 
alle Beteiligten ist.

Foto: A. Fischer

Integrationspreis

Wir wünschen allen Lesern ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start ins neue Jahr – Bettina & Gerhard Steixner

AUSZEIT weihnachtlich...
Er sagte nur: Geht ihr voran ich bin noch nicht so weit, ich 
komm euch nach, sobald ich kann, jetzt hab ich keine Zeit.

Er sagte: Ich bin mittendrin, Geschäfte gehen schwach, 
sobald ich aus dem Gröbsten bin, komme ich euch nach!

Dann war er aus dem Gröbsten raus, da dachte er: okay, 
vielleicht probier ich das noch aus, bevor ich wirklich geh!

Am Anfang hat er oft gedacht: Wo werden die jetzt sein? 
Ist manchmal traurig aufgewacht, ich hol sie schon noch ein!

Das mach ich noch - und dann ist Schluss, dann bin ich echt 
soweit, grad das noch, was ich tun muss - dann hab ich 
 endlich Zeit!

Er schlief jetzt schlecht, so manche Nacht verfolgt von 
bösen Träumen, im Traum sprach irgendwer: Gib acht, du 
könntest was versäumen!

Dann plagte er sich noch vielmehr - es liefen die Geschäfte, 
auf einmal fühlte er sich leer und ziemlich ohne Kräfte!

Er sprach: Jetzt wär's mir angenehm, jetzt geh ich, 
 meinetwegen, da kamen ihm von Bethlehem, die anderen 
 entgegen.

Und rundum heller Sternenschein und Engel, heißt es, 
 sangen. Ich steh noch immer da, allein – wär ich nur 
 mit gegangen!  – von Walter Müller –

ELEKTRO ANTRETTER
Pfarrgasse 2, 6363 Westendorf

Tel. 05334-6225

Dezember schon, nun ist es kalt
Die Zeit so schnell verrinnt.
Verschneit steht schon der Tannenwald
Die Weihnachtzeit beginnt.

Zwei rote Kerzen auf dem Kranz
Schenken uns schon ihr Licht.
Verbreiten ruhigen warmen Glanz
Ich denk ganz fest an dich.

Und wünsche dir zur Weihnachtszeit
Dass Freunde dich umgeben.
Dass Freude, Liebe, Heiterkeit
Bereichern dann dein Leben.

Wir wünschen allen ein fröhliches, besinnliches 
Weihnachtsfest sowie einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. 

Bei unseren Kunden möchten wir uns für das 
entgegengebrachte Vertrauen bedanken.

Evi und Harald mit Mitarbeitern
Elektro Antretter GmbH.
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Seit September 2013 hat 
Peter Aschaber eine Inter-
netplattforn eingerichtet, auf 
der er Musik weltweit zum 
Downloaden anbietet. Mitt-
lerweile sind schon über 
20 verschiedene CDs on-
line gestellt und durch die 
Zusammenarbeit mit Hans 
Perkhofer mit seinem mo-
bilen Studio, dem Knöp-
ferl Musikverlag, mehreren 
Komponisten wie Peter 
Thurner, Alexander Schuler, 
Martin Scharnagl, Alois Eb-
erl u.a. werden zukünftig 
jedes Jahr etwa 30 neue CDs 
hochgeladen. 
„Der Verkauf von CDs auf 
der Bühne und im Geschäft 
ist stark zurückgegangen 
und man muss sich auf die 
neuen Medien konzentrie-
ren“, erklärt Peter Aschaber. 

Nach nur drei Monaten 
wurde schon mehr Musik 
verkauft als auf der Bühne 
in den letzten zwei Jahren. 
Mit der Produktion „Movie 
Makers Musik“ startet er 
mit seinen Musikkolle-
gen ein neues Projekt für 
den Filmmarkt. Die ersten 
Techno-, Rap- und Disco-
Produktionen stehen im 
Jänner auf den Terminplan. 
Seit einigen Tagen sind die 
besten Musikstücke von 
den Cäcilienkonzerten 2013 
der Musikkapellen Westen-
dorf und Brixen im Alpen-
rosensaal (live) sowie dem 
Bezirksblasorchester Bri-
xental in sämtlichen Down-
loadshops um € 0,90 pro Ti-
tel erhältlich.  
http://artistcamp.rebeat.
com/index.html

Weltweites Musikdownloadportal

E-Mails an die Redaktion:
a.sieberer@tirol.com



Das perfekte Weihnachtsgeschenk für 
Ihre Lieben!  

 

   Reisegutscheine  
   von GTI-Reisen 

Schenken Sie sich und Ihrer Familie den nächsten 
Sommerurlaub schon zu Weihnachten! 

 

Sichern Sie sich Ihr Wunschhotel und nützen Sie 
jetzt die super Kinderpauschalen und zahlreichen 

Angebote für Frühbucher! Ab sofort sind alle 
Kataloge für Sommer 2014 erhältlich. 

 

Besuchen Sie das Team von GTI-Reisen für 
eine kostenlose und ausführliche Beratung.        

Das Team von Das Team von Das Team von Das Team von GTI-Reisen wünscht  wünscht  wünscht  wünscht     
allen ein froheallen ein froheallen ein froheallen ein frohes Weihnachtsfest und s Weihnachtsfest und s Weihnachtsfest und s Weihnachtsfest und     

eineineineinen Guten Rutschen Guten Rutschen Guten Rutschen Guten Rutsch!!!!    

AB 11. DEZEMBER GEÖFFNET
Weihnachtsfeier - Unsere Empfehlung 

Wir empfehlen uns für  Ihre Weihnachtsfeier im Rahmen von Betrieb, Familie oder Freunden!
Genießen Sie kulinarische Leckerbissen und verbringen Sie einen gemütlichen Adventabend in 

unserem weihnachtlich dekoriertem Stüberl.

Genussgutschein - Unser Geschenkstipp
Unser Thalhof-Genussgutschein ist das ideale Geschenk um euren Mitarbeitern, Freunden oder Liebsten 

eine Freude zu bereiten.

Reservierung unter +43(0)5334 8468. +43(0)664 991 59 60. kulinarium@thalhof.at. www.thalhof.at
Öffnungszeiten. Mittwoch - Montag ab 17 Uhr. Sonn- und Feiertags ab 11 Uhr.

Restaurant Thalhof.Schwimmbadweg 8. 6364 Brixen im Thale. 

Wir wünschen euch Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr.
Vielen Dank für euer Vertrauen in uns!

Klaus Wallner mit Team
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Was ist los im Eltern-Kind-Zentrum?
Mütter-Eltern-Beratung

Die nächsten Möglichkei-
ten sich beraten zu lassen 
gibt es in Brixen immer am 
dritten Montag im Monat 
(16.12., 20.1.) zwischen 
14.00 und 15.30 Uhr bzw. 
in Westendorf immer am 
zweiten Donnerstag im Mo-
nat (12.12., 9.1.) zwischen 
15.00 und 16.00 Uhr.

Offene Treffpunkte in den 
Kindergruppen

Nach der Sommerpau-
se bieten wir euch wieder 
die Möglichkeit, in unse-
ren Räumlichkeiten andere 
Mütter mit Kindern ken-
nen zu lernen, gemütlich 
zu plaudern und zu spielen. 
In Brixen findet immer am 
zweiten Donnerstag im Mo-
nat (12.12., 9.1.) und in Wes-
tendorf immer am ersten 
Donnerstag im Monat (6.2.) 
jeweils von 15.00 bis 16.30 
Uhr der offene Treffpunkt 
statt. 

Offener Treffpunkt: Krea-
tiv mit Nadel und Faden

Du strickst oder häkelst ger-
ne oder du möchtest es ger-
ne lernen? Dann bist du bei 
uns richtig! Es macht doch 
gleich mehr Spaß, wenn wir 
uns neben dem Handarbei-
ten unterhalten können und 

jeder dem anderen gerne 
hilft. Ein gemeinsames Hob-
by macht mehr Freude, jeder 
bringt seine Ideen ein und so 
schaffen wir auch schwie-
rigere Stücke - von So-
cken, Mützen, Stirnbändern 
und Schals über Taschen, 
Wohnaccessoires, Schlüssel-
anhängern etc. 

Jeder bringt seine Arbeit 
bzw. Material selbst mit.

Kaffee und Kuchen bietet 
die Cafeteria im Altersheim 
an.

Jeden zweiten Samstag 
im Monat (14.12.2013) ab 
14.00 Uhr, so lange man 
Lust und Laune hat, im So-
zialzentrum, Dorfstr. 124.

Informationen für jeden, 
der mehr wissen will: 0680-
2151499 (Nina Heydeck).

Geburtsvorbereitungs-
kurse

In der Schwangerschaft ist 
man seinem Körper näher 
als in jeder andern Lebens-
phase. 

Profitieren Sie von der er-
worbenen Fitness, der er-
lernten Zuversicht und dem 
Selbstvertrauen und nützen 
Sie den Kontakt zu anderen 
Schwangeren bzw. den pro-
fessionellen Tipps der Heb-
ammen. 

-

Im Jahr 2014 starten folgen-
de Kurse:
+ 7.1. um 19.00 Uhr in 

Westendorf mit Hebam-Westendorf mit Hebam-W
me Monika Pall (0699-
10416556)

+ 6.3. um 18.00 Uhr in 
Hopfgarten mit Hebamme 
Heidi Laiminger (0699-
10404870)

+ 6.5. um 19.00 Uhr in 
Westendorf mit Hebam-Westendorf mit Hebam-W
me Monika Pall (0699-
10416556)

+ 4.9. um 18.00 Uhr in 
Hopfgarten mit Hebamme 
Heidi Laiminger (0699-
10404870)

+ 4.11. um 19.00 Uhr in 
Westendorf mit Hebam-
me Monika Pall (0699-
10416556)

Für nähere Auskünfte kon-
taktieren Sie bitte die zu-

ständige Kursleiterin.

Keramikkurs

Wir modellieren je nach 
Wunsch Ziergegenstände 
für die Wohnung und den 
Garten mit dem Schwer-
punkt Skulpturen (Anregun-
gen gibt es von Kursleiterin 
Uschi – jeder kann aber ei-
gene Ideen mitbringen, die 
dann gemeinsam umgesetzt 
werden!).

Termin: Dienstag, 7. Jänner 
2014, 18.30 bis 21.30 Uhr

Kosten: € 65.- (plus Materi-
alkosten je nach Verbrauch)

Anmeldungen und Informa-
tion bei Ursula Noichl unter 
0699-19256930. 

Der Kurs findet im Künstler-
atelier in der Schmiedgasse 
11 in Brixen statt.

Sozial- und Gesundheitssprengel
Brixen-Westendorf
Anschrift: 6363 Westendorf, Dorfstraße 124

Öffnungszeiten: MO, DI, DO - jeweils vormittags

Tel. 05334-2060, Fax 05334-2060-4,
Pflege-Handy: 0664-2264518, 
E-Mail: info@sgs-brixen-westendorf.at

¼ Seite für Westendorfer Bote 
Ausgabe Dezember 2013 

Zum Weihnachtsfest  
besinnliche Stunden, 

zum Jahresschluss Dank  
für Vertrauen und Treue, 

zum neuen Jahr  
Gesundheit, Glück  

und Erfolg 
wünschen 

L A N D T E C H N I K  U N D
KOMMUNALMASCHINEN
6363 WESTENDORF

Fam. Stöckl  
und Mitarbeiter 

www.stoeckl-lm.at 
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Zum bevorstehenden 
Jahreswechsel möchten 
wir uns bei allen Spen-
dern und Gönnern für 
die Aufmerksamkeiten 
und Unterstützungen in 
diesem Jahr bedanken. 

Wir danken unseren Kli-
enten und deren Famili-
en für das entgegenge-
brachte Vertrauen und 
die gute Zusammenar-
beit.

Die Mitarbeiterinnen 
und Vorstandsmitglieder 
des Sozial- und Gesund-
heitssprengels wünschen 
allen Brixnern
und 
Wes-
tendorfern 
eine ge-
segnete Weih-
nachtszeit und ein 
glückliches neues Jahr. 

Wir werden auch in Zu-
kunft bescheiden und 
verantwortungsbewusst 
handeln und freuen uns, 
dass wir es auch heuer 
wieder geschafft haben, 
vielen den Wunsch, so 
lange wie möglich da-
heim wohnen zu können, 
erfüllen zu können.

Das Büro des Sozial- 
sprengels ist vom 
23.12.2013 bis 2.1.2014 
geschlossen. 

Unser Pflegedienst ist 
unter der Nummer 0664-
2264518 erreichbar.

Anlässlich des 20-Jahre-
Jubiläums des Sozial- und 
Gesundheitssprengels Bri-
xen-Westendorf haben alle 
derzeit aktiven haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen einen 
Ausflug gemacht. 

Zuerst stand eine sehr infor-
mative Besichtigung der Fa. 
Sandoz auf dem Programm. 

Anschließend wurden beim 
Stanglwirt noch ein paar ge-
mütliche Stunden zur Feier 
des Jubiläums verbracht. 
Das gesamte Team bedankt 
sich bei unserem Obmann 
Herrn Mag. Hubert Hirzin-
ger für den gelungenen Aus-
flug!

Gleichzeitig möchten wir 
die Gelegenheit nutzen und 

uns bei allen Personen be-
danken, die in den vergange-
nen 20 Jahren für den Spren-
gel aktiv waren. 

Jeder, der uns durch seine
Arbeit, seine Ideen oder 
durch finanzielle Aufmerk-
samkeiten unterstützt hat, 
hat seine Spuren hinterlas-
sen und den Sprengel zu dem
gemacht, was er heute ist. 

Ausflug zum Jubiläum

Frohe Weihnachten
und

ein gutes neues Jahr
wünscht

Salon Roswitha
Roswitha Wurzrainer und Mitarbeiterinnen

Verkaufe Baugrund-
stück in Westendorf, stück in Westendorf, stück
sonnige Lage, 1000 m².

Verkauf nur an Westen-
dorfer (Einheimischen-
widmung)!

Tel. 0699/11067055.

Ausbildungsstelle zur Zahnarzt-Assistentin frei!Ausbildungsstelle zur Zahnarzt-Assistentin frei!

Dr. P. Kurzthaler, ZahnarztDr. P. Kurzthaler, Zahnarzt
Dorfstr. 105, 6363 Westendorf (alle Kassen)Dorfstr. 105, 6363 Westendorf (alle Kassen)
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Termine der Seniorenstube
Donnerstag, 19. Dezember (Weihnachtsfeier)

Donnerstag, 9. Jänner 2014

Gespendet, gestöbert, ge-
funden und gekauft

Am 17.11. fand beim Öster-
reichischen Roten Kreuz, 
Ortsstelle Brixental, wieder 
der beliebte Bücherfloh-
markt statt. Viele Bücher 
wechselten – besonders 
vormittags – zu einem güns-
tigen Preis den Besitzer. 
Möglich ist das nur durch 
die Bücherspenden, die die 
Biertische und teilweise 
auch den Boden der Garage 
für sechs Fahrzeuge füllten. 
Vielen Dank an alle, die ihre 
gebrauchten Bücher abgege-

ben haben und so die Orts-
stelle unterstützten! 

Ein Dank soll auch an die 
Mitglieder und deren Part-
ner der Ortsstelle (Rettungs-
dienst und Team Österreich 
Tafel) ergehen, die durch ih-
ren Fleiß die Veranstaltung 
ermöglicht haben oder durch 
das Backen eines Kuchens 
den Gästen den Einkauf ver-
süßt haben. Ein besonderer 
Dank gilt auch der Fa. Brau-
union Kundl, die wieder
kostenlos die Bierbankgar-
nituren zur Verfügung stell-
te.

Bücherflohmarkt

Kurz nach der Eröffnung sichern sich viele die Gusto-
stückerln.

Einladung zur Adventwanderung 

am Samstag, den 21. Dezember 2013  
zur Waldhäuslkapelle
(heuer zu Ehren unseres verstorbenen Pfarrers Mag. 
Gustav Leitner)

Treffpunkt: 
16,30 Uhr beim Schwimmbad (mit Laternen)

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich die 
Katholische Frauenbewegung.

AV-Mitteilungen

Bei der Törggelenfahrt ins Tauferertal konnten wir die 
herbstliche Farbenpracht in Südtirol genießen.

13. - 14. Dezember:
Lawinenseminar mit der 
Bergrettung Westendorf für 
Schitourengeher, Schnee-
schuhwanderer und Varian-
tenfahrer.

Beginn: Freitag, 13. De-
zember, 19 Uhr im Alpenro-
sensaal in Westendorf 

Siehe rechte Seite!

AV- Senioren:
Schneeschuhwanderung in 
Brixen (Mittwoch, 18. De-
zember)

Die Wanderung wird nach 
Schneeverhältnissen und 
Wetter ausgesucht.

Genaueres und (verlässli-
che) Ameldung bei Touren-
begleiterin Eva Kiederer, 
Tel. 0676/6657520.

Vorschau: 
Schitour Sonnjoch und Gr. 
Beil von der Wildschönau/  
Schönanger aus am 5. Jän-
ner
Tourenbegleiter: Helmut 
Klingler, Tel. 0664/8516002

Übrigens: 
Auf www.alpenverein.at/
brixen-im-thale findest du 
jederzeit die aktuellen Be-
richte, Termine, Fotos und 
Videos aus deiner OeAV 
Sektion!

Westendorfer Adventsingen
Sonntag, 15.12.2013

Alpenrosensaal, 17 Uhr
Mitwirkende:

Kinderchor der Volksschule
die Anklöpfler

die Geschwister Hirzinger
Bläsergruppen der Musikkapelle
die Volksbühne Westendorf und 

Sprecher Sepp Kahn

Freiwillige Spenden!
Der Reinerlös kommt sozialen Härtefällen in 

unserer Gemeinde zugute.

Vielen Dank für die Benützung der Wege! 

Der Reitclub Westendorf und der 
Reitstall Haflingerhof  danken den 
Bauern, dem TVB, der Gemeinde 
und allen anderen Grundeigentümern
für die Benützung der Wege! 

Hiermit bitten wir alle Grundeigentümer, auch im Jahr 
2014 wieder reiten zu dürfen. 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 
wünschen der Reitverein Westendorf und
Familie Treichl.

DIE Adresse für Fahrrad-Service und 
Reparaturen aller Art!

Jetzt ist die optimale Zeit für den 
Winterservice, dann gibt es im  

Frühjahr keine Wartezeiten!

88+ 
EIGHTY-AID Austria
CANNONDALE Headshok + Lefty Servicecenter

Reini Grafl
Holzham 22
6363 Westendorf
Tel: 0664 4238878
Termin nach Vereinbarung!
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Cäcilienkonzert der Musikkapelle Westendorf

Musikalischer Leckerbissen
Auch heuer war das tradi-
tionelle Cäcilienkonzert der 
musikalische Abschluss und 
zugleich der Höhepunkt ei-
nes langen Musikjahres. 
Obmann Jakob Hirzinger 
konnte unter den Konzert-
besuchern Vizebürgermeisbesuchern Vizebürgermeisbesuchern V -
ter Johann Steixner, TVB-
Geschäftsführer Stefan Ban-
nach, Bezirksobmann Franz 
Widmoser und  zahlreiche 
Musikanten aus den umlie-
genden Gemeinden begrü-
ßen. 

Das von Kapellmeister Jo-
hann Gossner abwechs-

lungsreich zusammenge-
stellte Programm, durch das 
der Scheffauer Reinhard 
Horngacher in gekonnter 
Art führte, begann mit dem 
Triumph-Marsch aus der 
Oper „Aida“ von Guiseppe 
Verdi und der Waldmeis-
ter-Ouvertüre von Johann 
Strauß Sohn. 

Es folgten der Mährische 
Tanz Nr. 7 von Frantisek 
Manas und „La Principes-
sa“, eine musikalische Ver-
arbeitung des Zwiespalts 
einer jungen Prinzessin zwi-
schen Pflicht und Verspielt-

heit (vom Tiroler Kompo-
nisten Günter Dibiasi).

Nach der Pause gab das Ju-
gendblasorchester unter der 
Leitung von Rene Schwai-
ger mit dem „Concertino 
for Drum Set and Concert 
Band“ von Larry Neeck eine 
Einlage, bei der Christoph 
Rabl am Schlagzeug über-
zeugen konnte. 

Anschließend setzte die Mu-
sikkapelle ihr Programm 
mit „Super-Hits of the 90s“ 
und der solistischen Polka 
„Piccolobello“ von Antonin 
Svehla (Solo: Liane Degi-
ampietro) fort, ehe das 
Schlagzeugregister der Mu-
sikkapelle im Stück „Fasci-
natig Drums“ seinen großen 

Auftritt hatte. Mit dem be-
kannten (und schwierigen) 
Marsch „Semper iuvenalis“ 
von Günter Koch endete der 
offizielle Programmteil.

Mit zwei Zugaben, dem 
Marsch „Hoch Tirol“ und 
der „Egerländer Frühschop-
penpolka“ von Freek Mest-
rini, wurde das Konzert 
unter großem Applaus des 
zahlreich erschienenen Pu-
blikums beendet.

Eine von Johanna Gossner 
und Stefan Krimbacher (mit 
Schulkollegen) gebildete 
Oberkrainer-Partie spielte 
dann noch im Foyer auf und 
sorgte dafür, dass der musi-
kalische Abend nicht so bald 
zu Ende ging ...

Andreas Antretter, Maximilian Schermer, Matthias Gossner, 
Anna-Maria Werlberger, Anna-Maria Steixner, Johanna 
Entleitner und Andre Schmid haben Bronzene Jungmusi-
ker-Leistungsabzeichen erworben (v.r., mit Kapellmeister 
Johann Gossner, Bezirksjugendreferentin Elisabeth Sohm 
und Jugendreferent Rene Schwaiger)

Silberne Jungmusiker-Leistungsabzeichen erhielten Johan-
na Hirzinger, Sebastian Antretter und Jakob Hirzinger jun.

Peter Wechselberger wurde für 10-jährige Mitgliedschaft 
geehrt, Rainer Antretter und Klaus Hölzl für 25-jährige 
(mit Marketenderin Julia Pirchl, Bezirksobmann Franz 
Widmoser und Kapellmeister Johann Gossner).

Johann Ehrensberger und Albert Sieberer (mit Gattinnen) 
sind bereits 40 Jahre bei der Musikkapelle Westendorf.

Besinnliche Weihnachten, 
ein frohes Fest und viel Glück 
für das Jahr 2014

wünscht der 
Pensionistenverband Westendorf 
mit Obmann Josef Achrainer

Liane Degiampietro überzeugte mit „Piccolobello“.

Die Musikkapelle bedankt sich

Im Lauf des Jahres haben folgende Personen und Be-
triebe die Musikkapelle Westendorf mit Speis und Trank 
unterstützt: Boar-Heidi (Verpflegung beim Maiblasen), 
Taxi Oberhauser (Transport beim Maiblasen), Gemeinde 
Westendorf (Essen und Getränk Fronleichnam), Familie 
Braun, Dorfcafé (1 Fass Bier), Bierstadl (1 Fass Bier), 
Bergbahnen Westendorf (Verpflegung beim Familien-
sonntag), Bürgermeister Margreiter (1 Runde beim Be-
zirksmusikfest), Restaurant „Die Mühle“ (1 Fass Bier), 
Hotel Post (1 Fass Bier), Wastlhof und Heidi Oberhau-
ser (Essen und Getränke nach einem Konzert), Peter und 
Tina Aschaber, Alpenrosensaal (1 Fass Bier), Mesnerwirt
(1 Fass Bier), TVB Westendorf (Essen nach dem letzten 
Platzkonzert), Vizebürgermeister Steixner (1 Fass Bier), 
Westendorfer Wirtschaft (1 Fass Bier).

Wir danken auch allen, die während des Maiblasens an 
das Wohl der Musikanten denken! 

Die Musikkapelle Westendorf wünscht allen Gönnern 
und Freunden ein besinnliches Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr!

Redaktionsschluss: Dienstag, 24.12.Redaktionsschluss: Dienstag, 24.12.

Johann Steixner Metallbau GmbH & Co KG, Mühltal 11, 6363 Westendorf, Tel.: 05334/2370

Zurückblicken, in Dankbarkeit – auf Menschen, 
die für uns da waren.
Nach vorne blicken, voll Zuversicht – selbst 
Mensch sein, der Hoffnung schenkt.

Wir wünschen ruhige und besinnliche 
 Weihnachten und für das neue Jahr viel Erfolg, 
Kraft und Gesundheit!

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

Johann Steixner 
mit  Familie und 
Mitarbeiter
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gehen würde. „Dieses Mal 
haben wir eine kompakte 
und konsequente Mann-
schaftsleistung gezeigt, wir 
waren in allen Bereichen 
besser. Außerdem konnten 

wir jedem Spieler Einsatz-
zeit geben und so auch eini-
ge Varianten ausprobieren“, 
meinte ein sichtlich zu-
friedener Kapitän Andreas 
„Shorty“ Kurz.Zum Start in die neue Saison 

mussten die Herren I bereits 
die erste Niederlage hinneh-
men. Im Tiroler Cup zog der 
VC Klafs Brixental gegen 
das Landesliga-A-Team TI 
Volley (mit den ehemaligen 
VCB-Spielern Philippe und 
Sebastian Holzknecht) mit 
1:3 den Kürzeren. 

Die Brixentaler hatten sich 
den Beginn in die Saison 
sicher anders vorgestellt. 
Zwar war man gegen die TI 
Volley Außenseiter, doch die 
Innsbrucker waren nicht in 
Bestbesetzung nach Hopf-Bestbesetzung nach Hopf-Bestbesetzung nach Hopf
garten gekommen und man 
hatte schon insgeheim mit 
einem Sieg gerechnet. Da 
Trainer Rudi Mihalic aber 
selbst auf zwei Stützen ver-
zichten musste, konnten die 
VCBler keine Spitzenleis-
tung abrufen. 

Nach dem Gewinn des ers-
ten Satzes ließ die Konzent-
ration nach und man konnte 
das Niveau nicht mehr hal-
ten. 

Das Cupabenteuer ist aber 
noch nicht vorbei, dieses 
Jahr haben die Verlierer-
teams wieder die Möglich-
keit im Looser-Pool trotz 

Niederlage noch weit nach 
vorne zu kommen.

Mit einem klaren 3:0 star-
teten die Herren dann in die 
Landesliga B. Gegen die 
TU Schwaz hatte man zwar 
Mühe ins Spiel zu finden, 
letztlich gingen die Brixen-
taler aber als klarer Sie-
ger vom Parkett. Im ersten 
Durchgang taten sich Miha-
lic & Co. gegen die Außen-
seiter sichtlich schwer: „Wir 
haben viele Fehler gemacht, 
vor allem im ersten Satz. 
Nach dem 1:0 spielten wir 
zwar immer noch nicht kon-
stant, trotzdem haben wir 
den Sieg sicher nach Hause 
gespielt“, resümierte Kapi-
tän Andreas „Shorty“ Kurz.

Mit einem 3:1-Sieg gegen 
die BSG Tiwag Innsbruck 
feierten die Brixentaler dann 
den zweiten Sieg im zwei-
ten Spiel in der Landesliga 
B. Allerdings taten sich die 
Brixentaler schwerer als 
gedacht und mussten nach 
einer durchwachsenen Leis-
tung einen Satz abgeben.

Nach der komfortablen 
2:0-Führung ließ die Kon-
zentration stark nach und 
so konnte der Underdog aus 

VC Klafs Brixental

Niederlage im Cup, Siege in der Meisterschaft

Innsbruck noch einmal ver-
kürzen. Letztendlich waren 
aber doch die VCB-Spieler 
die stärkere Mannschaft und 
gewannen doch noch ver-
dient mit 3:1. 

Spielertrainer und Ob-
mann Rudi Mihalic meinte 
nach dem Spiel: „Gegen 
vermeintlich schwächere 
Gegner tun wir uns immer 
schwer, wir haben wieder 
sehr viele Fehler gemacht 
und konnten leider keine 
Spitzenleistung abfragen. 
Trotzdem bin ich mit dem 
Sieg zufrieden, es zählen die 
3 Punkte. Am Samstag wol-
len wir dann endlich zeigen, 
was wir können.“

Die Erfolge 3 und 4 feierte 
die Herrenmannschaft I des 
VC Klafs Brixental gegen 
den VC Mieming und den 
ATV Kufstein und blieb in 
der Landesliga B unange-
fochten an der Spitze der 
Tabelle. Mit zwei klaren 
3:0-Siegen wurde sie ihrer 
Favoritenrolle weiterhin ge-
recht.

In den vorhergegangenen 
Spielen hatten die VC-Klafs-
Spieler jeweils durchwach-
sene Leistungen gezeigt. 
Das war diesmal anders. In 
beiden Matches war man die 
klar bessere Mannschaft und 
ließ nie einen Zweifel daran, 
wer als Sieger vom Parkett 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten

ein gesegnetes Weihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr.

Tankstelle und Heizöle
Max Schönacher + Partner OEG

Westendorf, Dorfstraße 19
Tel. 05334-6364

e-mail: avia-westendorf@aon.at

Der Verein KEEP ON MOVING
bedankt sich bei den Westendorfern 
und Westendorferinnen und Brixnern
und Brixnerinnen für die rege Teil-
nahme an den Kursen (Zumba®, 
Piloxing®, Antara®, Zumba® Kids+ Junior, Kinder-
Erlebnisturnen). 

Natürlich  finden  auch im neuen Jahr sämtliche Kurse 
wieder statt. Die Termine dafür sind  auf der Homepage  
www.keeponmoving.at. ausgeschrieben.  Für weitere 
Fragen bin ich unter der Tel. 0676/3377209 auch per-
sönlich erreichbar.

Der Verein Keep on moving wünscht allen  
FROHE WEIHNACHTEN UND EINEN GUTEN 
RUTSCH INS JAHR 2014.

Astrid Hetzenauer, Obfrau

Nur die Werbung im Westendorfer 
Boten erreicht jeden Haushalt.

„Entdecke das Tanzen in dir…“
Tanzkurs (Grundkurs)mit der Tanzschule Brugger, 
St. Johann, in Hopfgarten

Kursbeginn: Montag, 13. Jänner 2014 – 20.00 – 
22.00 Uhr (8 x 2 Stunden, SALVENA Hopfgarten

Kurskosten: Schüler € 93,--; Erwachsene € 104,-- 
jeweils pro Person (mind. 17 Paare)

Auf ungezwungene und lockere Art und Weise die 
wichtigsten modernen und ländlichen Tänze wie 
Walzer, Discofox, langsamer Fox, Polka, Bayri-
scher, Boogie, Cha-Cha-Cha und Samba lernen – 
praxisnah und ideal für den Einsatz am „täglichen 
Parkett“!

Bitte bis 2. Jänner 2014 anmelden!

Tel. 0650/9210202 oder 
e-mail: es-hopfgarten@tsn.at

Redaktionsschluss: 24. Dezember
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Das neu formierte Duo 
Hansel/Zass sammelte ge-
gen Ende der Saison bereits 
erste gemeinsame Turnier-
erfahrung. Sie reisten im 
Oktober nach Brasilien und 
China. 

Ihr World-Tour-Debüt meis-
terte Bianca Zass erfolg-
reich. Hansel/Zass beende-
ten ihr erstes gemeinsames 
Turnier auf Platz 25. 

Ebenfalls Platz 25 erreich-
ten Hansel/Zass im chinesi-
schen Xiamen. Sie kämpf-
ten sich erfolgreich durch 
die Qualifikation und trafen 
in der Gruppenphase des 
Hauptbewerbs unter ande-
rem auf die späteren Tur-
niersiegerinnen Ross/Walsh 
(USA). In einer schweren 
Gruppe konnten sie leider 
nicht den notwendigen Sieg 
für den Aufstieg einfahren. 

Neben wichtigen Erfah-
rungen nahmen Bianca 
und Babsi von den beiden 
World-Tour-Turnieren vor 
allem wichtige Punkte für 
die nächste Saison mit.

Bianca und Babsi verbrin-
gen den Winter mit Coach 
Leonardo da Silva größten-
teils in Rio, wo die gewon-

Beachvolleyball

Ziel Rio 2016

nenen Erkenntnisse der bei-
den letzten Turniere in die 
Vorbereitungsphase einflie-
ßen werden. 

„So eine Chance bekommt 
man nicht oft im Leben. Ich 
freue mich auf diese neue 
Herausforderung. Es ist al-
les auf die Olympischen 
Spiele 2016 in Rio ausge-
richtet. Wir werden alles 
daran setzen”, verspricht 
Bianca Zass. 

Foto: FIVB

Der Winter steht vor der 
Türe und der SC Westendorf 
ist schon voll in den Vorbe-
reitungen. 

Ende November wurde auch 
die Jahreshauptversamm-
lung des SC Westendorf 
abgehalten. Dabei wurden 
Neuwahlen durchgeführt, 
die nur wenig Änderung 
brachten. Obfrau bleibt
auch weiterhin in bewähr-
ter Weise Elisabeth Fuchs-
Hain, zur Seite steht ihr
als Stellvertreter Anton 
Fuchs. 
Eine Änderung gab es le-
diglich bei der Position des 
Schriftführers, hier stellte 
sich Maria Lindberg nicht 
mehr der Wahl. Zum neuen 

Schriftführer wurde Harald 
Angerer gewählt. Alle an-
deren Funktionen bleiben 
gleich.
Schon seit Anfang Herbst 
wird in der Turnhalle der 
Hauptschule Westendorf 
fleißig trainiert, doch nun 
geht es auch auf der Piste 
los. Als Letzte starten die 
Bambini in den Schiwinter. 
Nach Weihnachten geht es 
somit auch für die Kleinsten 
im Skiclub mit dem Schnee-
training los.  Treffpunkt für 
die Bambini ist am 26. De-
zember um 14 Uhr, wie ge-
wohnt beim Wastlhof. 

Der Skiclub Westendorf
freut sich über rege Teil-
nahme. 

Skiclub Westendorf

Bambini starten mit dem Schneetraining

Frohe WeihnachtenFrohe Weihnachten
und ein erfolgreiches neues Jahr und ein erfolgreiches neues Jahr 

wünschen allen geschätztenwünschen allen geschätzten
Kunden, Freunden und Kunden, Freunden und 

BekanntenBekannten

Jakob, Inge, Gitti und ClaudiaJakob, Inge, Gitti und Claudia
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ZeitschriftenZeitschriften

VignettenVignetten
Handy-Handy-

wertkartenwertkarten

Frauentreff Brixen im Thale
Weihnachtsfeier

Diese Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein 
bei Punsch und Keksen als kurze Auszeit vom weih-
nachtlichen Stress wollen wir auch heuer anbieten – 
ohne Referentin, dafür aber wieder mit der Möglichkeit, 
eigene (weihnachtliche) Beiträge einzubringen.

Donnerstag, 19. Dezember 2013, 9.00 Uhr
Pfarrhof Brixen im Thale 
(Kein Teilnehmer-Beitrag)

SPEZIALITÄTEN

Sebastian Ehrensberger, Sennereiweg 1, 6363 Westendorf, Tel.: 05334 / 6281

Käse- und Wurstplatten!
Bei unseren Käse- und Wurstplatten legen wir aller-
höchsten Wert auf Qualität und Frische.

Ideal für Feiern jeglicher Art!

Köstliche  
Geschenksideen!
Der Geschenkskorb, eine köstliche Geschenksidee für 
besondere Anlässe!

Köstliche  

Ab Weihnachten jeden Samstag durchgehend von 
7.15–17 Uhr geöffnet!

Geschäftszeiten: Mo bis Fr von 7.15–12 Uhr und von 15–18 Uhr, Sa von 7.15–12 Uhr

Heimische Produkte in höchster Qualität, sorgfältig 
hergestellt und mit Bedacht ausgewählt füllen den 
Geschenkskorb der Sennerei Westendorf!

Der neue Vorstand des SC Westendorf mit Bürgermeister 
Anton Margreiter (r.). Kassier-Stv. Simone Ascher, Kassier 
Simone Grafl, Obfrau-Stv. Anton Fuchs, Schriftführer 
Harald Angerer und Obfrau Elisabeth Fuchs-Hain (v.l.)
Foto: SC Westendorf
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Das Jahr neigt sich  seinem 
Ende zu und auch bei uns im 
Verein hat sich viel ereig-
net - viel Positives, aber auch 
so mancher Rückschlag und 
manche Enttäuschung!

Wir sind mit einem wirklich 
engagierten Therapeuten-
team ins fünfte Therapiejahr 
gestartet. Zur Zeit werden 
15 Kinder aus der Region 
gefördert, die mit viel Freu-
de dabei sind und Schritt für 
Schritt kleine Fortschritte 
machen. 

Das alles ist aber nur mög-
lich, weil wir viele Unter-
stützer haben, die uns mit 
ihren Spenden helfen unser 
Konzept der Förderung in 
Kleingruppen anzubieten. 

Und dafür möchten wir 
DANKE sagen! DANKE 
für alle großen und klei-
nen Spenden, allen, die uns 
unterstützen und mit ihrer 

Spende nicht nur finanziell 
helfen, sondern uns auch 
motivieren, diesen Weg 
weiter zu gehen - für die 
Kinder- und die uns immer 
wieder ermutigen, diese 
Therapieform auch in Tirol 
zu etablieren. 

Es ist schön, dass es immer 
Menschen gibt, die an uns 
und unsere Kinder denken 
und helfen wollen. Eine 
große Erleichterung ist es, 
dass Spenden an den Verein 
SCHRITT FÜR SCHRITT 
steuerlich absetzbar (Lohn- 
oder Einkommensteueraus-
gleich) sind. 

In diesem Sinne wünschen 
wir allen Lesern des Westen-
dorfer Boten schöne Weih-
nachten ein gutes und vor 
allem gesundes neues Jahr!

Der Vorstand, die Eltern 
und vor allem die Kinder 

von Schritt für Schritt

Schritt für Schritt gemeinsam gehen

Dank

Sophie Huber (Konduktorin), Maria Pemsel (Helferin), 
Gitti Sieberer (Obfrau-Stv.) Susanne Schöllenberger (Ob-
frau) sowie ein paar Kinder von Schritt für Schritt (Tamara, 
Johannes, Florian, Maxi, Sandra und Christoph - auf Ma-
mas Schoß).

Das Benefizkonzert am 
18.10.2013 zugunsten mu-
koviszidosekranker Kinder 
in der Salvena in Hopfgar-
ten war ein voller Erfolg. Es 
kam die stolze Summe von
€ 6.200.- zusammen.

Es war ein Abend bunter 
volksmusikalischer Klänge, 
gekonnt aufgelockert durch 
erfrischende Kommentare 
von Herman Pallhuber.

Im Namen vom CF-TEAM 
möchte ich mich auf diesem 
Wege für diesen Erfolg bei 
allen Musikanten (Ebbser 
Kaiserklang, Strasser-Drei-
gesang, Leukentaler Haus-
musik sowie Anna Lena 
Larcher und ganz besonders 
bei Katrin Aschaber, wel-
che mich bei den Vorberei-
tungen sehr unterstützt hat) 
herzlichst bedanken. Danke 
auch an Hermann Pallhuber, 
der uns durchs Programm 
führte!

Ein besonderes „Danke“ geht
auch an all meine Sponsoren 

(Raiffeisenbank Westendorf, 
Schmid-Holz, Tischlerei 
Decker, Zimmerei Kiederer, 
Erdbewegung Karrer, Silvia 
Holaus, Gemeinde Hopf-Holaus, Gemeinde Hopf-Holaus, Gemeinde Hopf
garten, Metzgerei Knauer, 
Sparkasse Hopfgarten, Ver-
sicherungsagentur Pletzer, 
Tirolerhof in Hopfgarten, 
Autohaus Brunner, Instal-
lationen Steixner, Wallner 
Fritz, Gemeinde Westen-
dorf, Geli Strasser, Autobus 
GmbH R. Schlechter).

Ein herzliches Danke auch 
an all meine Künstler, die 
mich mit einem Bild für die 
Lospreise unterstützen (R. 
Gwirl, S. Kiederer, M. Bim-
bacher, I. Brandner, H. Ru-
batscher)!

Aber auch ein Dankeschön 
an Johann Riegler, Anita 
Hammer und an den Haus-
meister Günther für ihr 
großartiges Entgegenkom-
men.

Nicht vergessen möchte
ich, allen Besuchern die-

CF-TEAM

Lasset uns das Leben genießen!

ses Abends ein herzliches 
Vergelt`s Gott aussprechen.

Mit Stolz kann ich berichten, 
dass das Projekt der „Fa-
milien – Patienten - Schu-
lung“ für ein weiteres Jahr 
somit gesichert ist. Eltern 
haben die Möglichkeit, in 
Wochenendseminaren und 
Workshops zu den Themen 
Ernährung, Atemtherapie, 
Hygiene usw. vieles zu er-
fahren bzw. können Ängste 
und Unsicherheiten offen 
ansprechen und mit ande-

ren Eltern sich austauschen. 
Ärzte, Physiotherapeuten, 
Psychologen und Ernäh-
rungsberater stehen zu den 
verschiedenen Themen 
Rede und Antwort. Wissen 
bedeutet mehr Lebensquali-
tät.

Im Namen von CF-TEAM 
möchte ich auf diesem Wege 
allen eine besinnliche Ad-
ventzeit wünschen.

Theresia Kiederer, 
Obfrau CF-TEAM

Der Westendorfer Bote im Internet: 
http://westendorferbote.at

Prof. Philomena Orlik aus Westendorf hat alte Bauern-
küchen gemalt und nun einen Kalender für drei Jahre 
(2014-2016) gestaltet- Dieser ist in der Sennerei um € 
14,90 erhältlich - ein wunderbares Geschenk!

Der Erlös geht an bedürftige Kinder/Familien in der Re-
gion.

Wenn wir aufeinander zugehen und zueinander 
stehen, 
ehrlich und echt sind und auf Floskeln verzichten, 
geduldig warten und wohlwollend zuhören, 
Feines beschützen und Schwaches stärken, 
Trauriges gemeinsam tragen und uns an den 
Erfolgen anderer freuen, 
Hindernisse als Möglichkeit sehen und Ansätze 
weiterdenken, 
liebevoll begleiten und herzlich danken, 
wird WEIHNACHTEN.

Ein frohes Fest und für das neue Jahr
viel Glück und Gesundheit wünschen

Ortsbäuerin Christine Rieser und
Ortsbauernobmann Johann Krall

Redaktionsschluss: 24. Dezember
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Hans und Lisbeth  Nie-
derkofler haben zu ihrem 
25-jährigen Firmenjubiläum 
eingeladen und dabei auch 
an Betroffene mit Muko-
viszidose gedacht. Beim 
Firmenfest wurde die stolze 
Summe von  € 2.350.- ge-
sammelt.

Der Abend war für alle 
Besucher ein besonderes 
Erlebnis und mit lauter 
Überraschungen gespickt. 
Nach dem Start mit einem 
Begrüßungsimbiss ging es 
mit einer Trachten-Mode-
schau mit flotten Models 
weiter. Höhepunkt war das 
Aufspielen der Kult-Band
„The Stimulators“ mit einer 
sehr schwungvollen Dar-

bietung der Brixentaler Tän-
zer.

Ich möchte mich ganz herz-
lich bei der Familie Nieder-
kofler im Namen unserer 
CF-Familien sowie bei den 
Bäuerinnen von Westendorf 
und den flotten Tänzern be-
danken. Es ist für mich im-
mer wieder sehr berührend, 
wie ich von Bürgerinnen 
und Bürgern in der CF-Ar-
beit unterstützt werde. Viele 
erfolgreiche Projekte wären 
ohne diese großartige Unter-
stützung niemals ins Leben 
gerufen worden.

Dafür nochmals ein großes 
herzliches Dankeschön!

Theresia Kiederer

Feiern und dabei Gutes tun!

Dank

Welche verlässliche Frau würde für unsere betagte 
Mutter in Westendorf die Nachtbetreuung
übernehmen? Eigenes Schlafzimmer steht zur 
Verfügung (Zeit nach Vereinbarung).

Telefonnummer: 0676/7395030.

Beim ASKÖ-Landescup 
in Kaltenbach konnten die 
Westendorfer Sportschützen 
großartige Erfolge feiern. 
Sylvia Haller erreichte mit 
der höchsten Ringzahl aller 
Teilnehmer (387 Ringe – 40 
Schuss) den ersten Rang. 
Patrick Haller konnte sich 
mit 565 Ringen – 60 Schuss, 
den dritten Platz sichern. Die 
Westendorfer Mannschaft 
(Sylvia, Patrick und Othmar 
Haller sen.) erkämpfte sich 
den sechsten Platz.
Die Jugendschützen waren 

beim Bezirkscup in Fieber-
brunn im Einsatz. Christina 
Templeton wurde mit 166 
Ringen Vierte. Christian 
Brix erkämpfte sich mit 170 
Ringen den dritten Platz. Eli-
sabeth Templeton erreichte 
bei ihrem ersten Antreten in 
der Disziplin „stehend frei“ 
268 Ringe (40 Schuss) und 
belegte damit Rang 6.
Interessierte können sich 
jeden Freitag (ab 19.30 Uhr 
im Schießstand Westendorf) 
über diese Sportart infor-
mieren.  

Schützengilde

Großartige Erfolge

Hiermit stelle ich mein Lokal fürHiermit stelle ich mein Lokal für

PolterabendePolterabende
etc. zur Verfügung!etc. zur Verfügung!

Platz für 20 bis 60 Personen! Preis Verhandlungssache!Platz für 20 bis 60 Personen! Preis Verhandlungssache!

Hans Schipflinger, Niedernbichl, Westendorf, Holzham 98Hans Schipflinger, Niedernbichl, Westendorf, Holzham 98
Tel. 0676-4710541Tel. 0676-4710541

Silvia Haller und ihr Sohn Patrick

Heuer wieder 

Christbaumverkauf 
beim K. u. K. Dorfer (Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)(Minigolfplatz)

Am Sa. 14.12.2013 
von 9.00 – 18.00 Uhrvon 9.00 – 18.00 Uhrvon 9.00 – 18.00 Uhr

und So. 15.12.2013 
von 09.00 – 15.00 UHRvon 09.00 – 15.00 UHR
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Dienstag, 10. Dezember
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. Marga-
rethe Ager 

Mittwoch, 11. Dezember,
Hl. Tassilo
18,30 Rosenkranz um 

geistliche Berufe
19,00 Hl. Messe f. 

Marianne Eisenmann 
u. alle armen Seelen - 
f. Elisabeth Gossner 
m.E. Eltern – f. 
Christina Antretter -
f. Klaus Berger – f. 
Josef u. Maria Zaß 
m.E. Geschwister – f. 
Kaspar Rabl

Freitag, 13. Dezember
  6,00 Rorate f. Anna u. 

Johann Strobl m.E. 

Rosina u. Alois 
Schmid (Gestaltung: 
Frauenchor)

Samstag, 14. Dezember, 
Hl. Johannes vom Kreuz
18,30 Rosenkranz
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Simon Fuchs z. Gbtg.
m.E. Eltern Licht-
mannegger u. Ge-
schwister – f. Johann,
Anna u. Sebastian 
Antretter m.E. Jakob 
u. Elisabeth Hirzin-
ger – f. Paul Scher-
mer z. StA. – f. Lo-
renz Hochkogler z. 
StA. m.E. Cilli 
Klingler – f. Rosa u. 
Briktius Gasteiger – 
f. Theresia Achrainer 
m.E. Silvia Kiederer
(Gestaltung: 
Feierab´nd-Musig)

Sonntag, 15. Dezember, 
3. Adventsonntag 
(Gaudete)
10,15 Hl. Messe f. Florian 

Aschaber z. StA. – f. 
Aloisia u. Georg Ent-
leitner u. Resi Hau-
ser – f. Rudolf 
Treichl z. StA. – f. Treichl z. StA. – f. T
Maria Schwaiger – 

f. Josef Wurzrainer 
m.E. Eltern
(Gestaltung: Stefan 
Krimbacher u. 
Markus Hirzinger)

Dienstag, 17. Dezember,Dienstag, 17. Dezember,Dienstag, 17. Dezember
Hl. Lazarus
  8,30 Hl. Messe im Alten-

heim f. Jakob Hölzl – 
f. Kaspar Rabl

Mitwoch, 18. Dezember
19,00 Hl. Messe f. Johann 

Zaß z. Gbtg. m.E. 
Maria – f. Martin 
Antretter – f. Hans 
Stockhammer – f. 2 
Franz u. Barbara 
Berger m.E. Eltern u. 
Geschwister – f. An-
ton Faistenauer – f. 
Emmerich Kainzner 

Freitag, 20. Dezember
  7,45 Messe mit der 

Volksschule – Hl. Volksschule – Hl. V
Messe f. Matthäus 
Auer

Samstag, 21. Dezember
18,30 Rosenkranz
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Lisi Fohringer z. 
StA. m.E. Maria 
Kurz – f. Margarethe 

Ager – f. Martina u.
Annemarie Ager m.E. 
Anton u. Anna 
Lackner – f. Anna u.
Josef Krimbacher 
m.E. Hermann – f. 
Regina Baumann – f. 
Martin Antretter 
z. StA. m.E. Christian 
Leitner – f. Anton 
Fuchs z. Gbtg.
(Gestaltung: 
Anklöpflergruppe)

Sonntag, 22. Dezember, 
4. Adventsonntag
10,15 Hl. Messe f. Ursula 

Neuschmid – f. Josef 
Haselsberger z. StA. 
m.E. Johann – f. 
Aloisia Weiß – f. 
Maria Hölzl m.E. 
Johann – f. Anna 
Berger, Schlögl – f. 
Georg Entleitner
(Gestaltung: Kinder-
chor der Volksschule 
Westendorf)

Dienstag, 24. Dezember, 
Heiliger Abend
16,00 Messe am Heiligen 

Abend – Hl. Messe 
f. Johann u. Maria 
Zaß u. Josef Johann 
Rauter – f. Jakob u. 

Erinnerung ist das, 
was bleibt - 

sie lässt uns dankbar zurückschauen.
 

Mit Dankbarkeit und Erinnerungen in unserem Herzen 
gedenken wir beim 8. Jahresgottesdienst am Dienstag,

31. Dezember 2013, um 17.00 Uhr in der 
Pfarrkirche Westendorf unserem Tati, Herrn 

Michael Grafl 
Danke für das Gebet, den Besuch des Grabes, die Kerzen,  

einfach für das „nicht Vergessen“ unseres Vaters. 

Westendorf, im Dezember 2013 

Elisabeth Oberhau-
ser – f. Andreas Mair 
m.E. Johann Hirzin-
ger – f. Andreas 
Knabl m.E. Stefan u. 
Patrick – f.  Johann, 
Maria u. Caroline 
Schmid – f. Johann 
Fohringer
(Gestaltung: Kinder)

23,00 Christmette – Hl. 
Messe f. Johann 
u. Anna Schwaiger u. 
Geschwister – f. Pfr. 
Gustav Leitner
(Gestaltung: Julika 
Hirzinger, Harfe, u. 
Holzbläser-Quartett)

Mittwoch, 25. Dezember, 
Hochfest der Geburt des 
Herrn, Weihnachten
10,15 Hochamt für die 

Pfarrgemeinde 
(Gestaltung: Bläser-
gruppe u. Andreas 
Aschaber, Zither) 

Donnerstag, 26. De-
zember, Hl. Stephanus
10,15 Hl. Messe f. Johann 

Erharter – f. Johann 
Leitner-Hölzl u. Hans 
u. Alfred Rehrl – f. 
Anna Zott m.E. En-
gelbert – f. 2 Josef 
u. Katharina Papp 
u. Josef Auer – f. 
Jakob u. Kathi Hain, 
Johann u. Maria 
Aschaber u. Chris-
tian u. Margreth 
Leitner – f. Kathi u. 
Katharina Margrei-
ter – f. Stefan u.
 Ursula Bachler – f.
 Sebastian Treichl – f. 
Johann Margreiter, 
Barbara Fohringer u. 
Josef u. Klara 

Gwiggner
(Gestaltung: Julia 
Krall, Harfe)

Freitag, 27. Dezember, 
Hl. Johannes
  8,45 Hl. Messe f. Johann 

Schwaiger – f. Anna 
u. Georg Kurz

Samstag, 28. Dezember, 
Unschuldige Kinder
18,30 Rosenkranz
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Leonhard Klausner 
z. Gbtg. m.E. Katha-
rina Klausner, Franz 
Hemmer u. Sepp 
Uhl – f. Sebastian 
Prem z. StA. m.E. 
Ursula u. Peter – f. 
Johann Fuchs z. 
StA. – f. Anna u. 
Johann Strobl m.E. 
Rosina u. Alois 
Schmid – f. Hans 
Rudolf Hoggenmüller 
z. StA.
(Gestaltung: Stefan 
Krimbacher u. 
Markus Hirzinger)

Sonntag, 29. Dezember, 
Fest der Heiligen 
Familie
10,15 Hl. Messe f. Elke 

Laiminger – f. Sieg-
fried Rainer – f. Jo-
sef Klingler – f. Elise 
Achrainer m.E. Han-
nes – f. Christine, 
Johann u. Josef 
Schernthanner
(Gestaltung: Jugend-
blasorchester)

Dienstag, 31. Dezember, 
Hl. Silvester
17,00 Jahresschlussgottes-

dienst – Hl. Messe 

f. Verstorbene der f. Verstorbene der f. V
Familie Schermer, 
Neuhäusl – f. 
Michael Grafl z. StA. 
m.E. Theresia – f. 
Maria u. Rupert 
Plieseis – f. Anton 
Schmid u. Rudolf u. 
Ursula Treichl – f. 
Johann Fuchs z.
StA.  – f. Maria 
Schober
(Gestaltung: 
Kirchenchor)

Mittwoch, 1. Jänner 
2014, Neujahr, Hochfest 
der Gottesmutter Maria
10,15 Pfarrgottesdienst

(Gestaltung: Julia 
Krall, Harfe)

Freitag, 3. Jänner
  8,45 Hl. Messe f. Jakob

Schwaiger m.E. 
Angehörige

Samstag, 4. Jänner
18,30 Rosenkranz
19,00 Vorabendmesse f. Vorabendmesse f. V

Maria Rabl – f. Leon-
hard Widauer – f. 
Verstorbene der Verstorbene der V
Familien Holzastner -
f. Verstorbene der f. Verstorbene der f. V
Familie Plieseis – f. 
Anton Fuchs m.E. 
Eltern
(Gestaltung: Martina 
u. Michael Stöckl u. 
Agatha Berki)

Sonntag, 5. Jänner, 
2. Sonntag nach 
Weihnachten
10,15 Hl. Messe f. Chris-

toph Wurzrainer m.E. toph Wurzrainer m.E. toph W

Gertraud Wurzrainer 
u. Andreas Mair – f. 
Kaspar Rabl – f. Ka-
tharina Fuchs m.E. 
Josef u. Johann
(Gestaltung: Ge-
schwister Geisler)

Montag, 6. Jänner, 
Erscheinung des 
Herrn
10,15 Hl. Messe mit den 

Sternsingern - Hl. 
Messe f. Anni Bern-
steiner – f. Pfr. 
Gustav Leitner – f. 
Georg u. Theresia 
Fohringer m.E. Anna 
Steindl – f. Bartho-
lomäus Leitner z. 
StA. m.E. Magdale-
na

Dienstag, 7. Jänner,
Hl. Sigrid
  8,30 Hl. Messe im 

Altenheim f. arme 
Seelen

Mittwoch, 8. Jänner, 
Hl. Severin
19,00 Hl. Messe f. Marian-

ne Eisenmann – f. 
Maria u. Rupert 
Plieseis – f. Martin
Antretter – f. Josef
Aschaber – f. Otto 
Bannwart z. StA. 
m.E. Marianne Rieser 
z. Gbtg.

Freitag, 10. Jänner,
Hl. Gregor
  8,45 Hl. Messe f. Maria 

Vorderwinkler – f. Vorderwinkler – f. V
Rosina Pinggera z. 
StA.

Pfarrtermine: 
13. 12. 2013 Rorate
 25.  5. 2014 Erstkommunion
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Die Roratemesse feiern wir am Freitag, den 13. Dezember 
2013 um 6,00 Uhr früh in der Pfarrkirche. Wir laden 
euch zu dieser Messfeier herzlich ein, auch zu den 
Sonntagsgottesdiensten.

Rorate

Nach Weihnachten werden die Sternsinger wieder unterwegs 
sein. Wir bitten um wohlwollende Aufnahme und um eure 
Spende. Danke!

Sternsinger

Einladung zur Adventwanderung 
am Samstag, den 21. Dezember 2013  
zur Waldhäuslkapelle
(heuer zu Ehren unseres verstorbenen Pfarrers Mag. 
Gustav Leitner)

Treffpunkt: 
16,30 Uhr beim Schwimmbad (mit Laternen)

Auf zahlreiche Teilnahme freut sich die 
Katholische Frauenbewegung.

November 2013 53Aus der Pfarre

Wir gratulieren zum Geburtstag!
  9.12. Rieser Elisabeth, Außersalvenberg 34 85 J.
  9.12. Antretter Margarethe, Oberwindau 4 76 J.
10.12. Wurzrainer Katharina, Schwaigerberg 16Wurzrainer Katharina, Schwaigerberg 16W 86 J.
10.12. Soier Erna, Bichlinger Str. 13 76 J.
10.12. Berger Franz, Nachtsöllberg 70 74 J.
11.12. Antretter Johann, Oberwindau 65 83 J.
12.12. Hausberger Ursula, Bichling 126 90 J. 
14.12. Margreiter Maria, Oberwindau 75 91 J.
15.12. Niederhofer Johann, Dorfstr. 46 81 J.
15.12. Riedmann Anna, Mühltal 33 95 J.
15.12. Strobl Maria, Dorfstr. 124 94 J.
15.12. Briem Sylvia, Bichlinger Str. 70 78 J.
15.12. Schroll Leonhard, Salvenberg 42 77 J.
15.12. Meiböck Friederike, Feichten 26 76 J.
16.12. Steindl Leonhard, Bichling 57 79 J.
16.12. Scheider Hermann, Mühltal 82 73 J.
17.12. Schwaiger Maria, Holzham 81 72 J.
18.12. Hölzl Theresia, Außersalvenberg 7 84 J.
18.12. Berger Marianne, Pfarrgasse 6 91 J. 
18.12. Aschaber Peter, Straßhäusl 8 71 J. 
21.12. Riedmann Simon, Au 30 83 J.
21.12. Urbaner Josefine, Dorfstr. 134 79 J.
21.12. Sojer Franz, Bichlinger Str. 13 75 J.
21.12. Fuchs Aloisia, Dorfstr. 119 77 J.
21.12. Aschaber Christian, Bichling 55 72 J.
21.12. Antretter Rosa, Mühltal 17 72 J.
22.12. Krall Theresia, Bichling 60 85 J.
22.12. Paratscher Anna, Unterwindau 21 79 J.
23.12. Antretter Josef, Mühltal 17 80 J.
24.12. Ziepl Maria, Peter-Neuschmid-Str. 1 83 J.
24.12. Rieser Simon, Salvenberg 21 82 J.
26.12. Strobl Walter, Dorfstr. 140 75 J.
30.12. Pramsoler Adolf, Moosen 133 74 J.
31.12. Zaß Anna, Dorfstr. 124 82 J.
31.12. Niederkofler Rosa, Sennereiweg 14 85 J.
31.12. Briem Heinrich, Bichlinger Str. 70 78 J.
  2.  1. Gartner Anna, Bergliftstr. 69 72 J.
  3.  1. Schernthaner Cäcilia, Außersalvenberg 23 71 J.
  3.  1. Ehrensberger Anna, Bichling 19 70 J.
  4.  1. Berger Johann, Bichlinger Str. 45 72 J.
  5.  1. Kurz Rosa Maria, Bichling 179 72 J.
  6.  1. Aschenwald Marianne, Bahnhofstr. 19 76 J.
  6.  1. Stangl Franz, Straßhäusl 83 71 J.
  7.  1. Krall Katharina, Dorfstr. 141 94 J.
  7.  1. Haas Leonhard, Mühltal 32 71 J.
10.  1. Hirzinger Jakob, Bergliftstr. 9 77 J.
10.  1. Dr. Heel Ekkehard, Straßhäusl 69 74 J. 
Sollte jemand nicht wollen, dass sein Geburtstag an dieser Stelle 
für alle sichtbar wird, möge er sich bitte im Pfarrhof melden.

Redaktionsschluss: 24. Dezember

In jenen Tagen erließ Kai-
ser Augustus den Befehl, 
alle Bewohner des Reiches 
in Steuerlisten einzutragen. 
Dies geschah zum ersten-
mal; damals war Quirinius 
Statthalter von Syrien. Da 
ging  jeder  in  seine  Stadt, 
um  sich  eintragen  zu  las-
sen.

So zog auch Josef von der 
Stadt  Nazaret  in  Galiläa 
hinauf nach Judäa in die 
Stadt  Davids,  die  Bet-
lehem heißt; denn er war aus 
dem Haus und Geschlecht 
Davids. Er wollte sich ein-
tragen lassen mit Maria, sei-
ner Verlobten, die ein Kind 
erwartete.

Als sie dort waren, kam für 
Maria die Zeit ihrer Nie-
derkunft, und sie gebar ihren 
Sohn, den Erstgeborenen. 

Sie wickelte ihn in Windeln 
und legte ihn in eine Krippe, 
weil in der Herberge kein 
Platz für sie war.

In jener Gegend lagerten 
Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ih-
rer Herde. Da trat der Engel 
des Herrn zu ihnen, und der 
Glanz des Herrn umstrahlte 
sie. 

Sie fürchteten sich sehr, der 
Engel aber sagte zu ihnen: 
„Fürchtet euch nicht, denn 
ich verkünde euch eine gro-
ße Freude, die dem ganzen 
Volk zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt 
Davids der Retter gebo-
ren, er ist der Messias, der 
Herr. Und das soll euch als 
Zeichen dienen: Ihr wer-
det ein Kind finden, das, in 
Windeln gewickelt, in einer 
Krippe liegt.“

Und plötzlich war bei dem 
Engel ein großes himm-

Weihnachtsevangelium
lisches  Heer,  das  Gott lob-
te und sprach: „Verherrlicht 
ist  Gott  in  der  Höhe,  und 
auf  Erden  ist  Friede  bei 
den Menschen seiner Gna-
de.“

Als die Engel die Hirten 
verlassen hatten und in den 
Himmel zurückgekehrt wa-
ren, sagten die Hirten zuei-
nander: „Kommt, wir gehen 
nach Betlehem, um das Er-
eignis zu sehen, das uns der 
Herr verkünden ließ!“ 

So eilten sie hin und fanden 
Maria und Josef und das 
Kind, das in der Krippe lag. 

Als sie es sahen, erzählten 
sie, was ihnen über dieses 
Kind gesagt worden war. 
Und alle, die es hörten, 
staunten über die Worte der 
Hirten. Maria aber bewahrte 
alles, was geschehen war, 
in ihrem Herzen und dachte 
darüber nach.

Die Hirten kehrten zurück, 
rühmten Gott und priesen 
ihn  für  das,  was  sie  gehört 
und  gesehen  hatten;  denn 
alles  war  so  gewesen,  wie 
es  ihnen  gesagt  worden 
war.
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Franz Lackner (geb. 1956) 
ist in St. Anna am Aigen 
(Bezirk Feldbach, Steier-
mark) aufgewachsen, wo 
er eine Elektrikerlehre ab-
solvierte. Zweimal war er 
1978/79 für ein halbes Jahr 
als UNO-Soldat auf UNO-Soldat auf UNO-Soldat Zypern 
stationiert. 

Von 1979 bis 1984 besuchte 
Lackner das Humanistische 
Aufbaugymnasium in Horn.

Am 16. September 1984 
wurde er Novize der Fran-
ziskaner. Die zeitliche Pro-
fess folgte am 16. Septem-
ber 1985, die ewige am 2. 
September 1989. Am 23. 
Juni 1991 empfing Lack-
ner die Priesterweihe. Nach 
dem Magister der Theolo-
gie absolvierte Lackner das 
Doktoratsstudium in Philo-
sophie an der Päpstlichen 
Universität Antonianum des 
Franziskanerordens in Rom. 

Zum Thema „Einheit und 
Vielheit bei Duns Scotus“ 
verfasste er die Doktorar-
beit. Anschließend war er 
Professor für Metaphysik 
am Antonianum.

Am 7. April 1999 wurde 
er zum Provinzial der Wie-
ner Franziskanerprovinz ner Franziskanerprovinz ner
ernannt. Zusätzlich wurde 
er im gleichen Jahr Profes-
sor für Philosophie an der 
Päpstlichen Philosophisch-
Theologischen Hochschule 
Benedikt XVI. in Heiligen-
kreuz.

Am 23. Oktober 2002 er-
folgte die Ernennung zum 
Weihbischof der Weihbischof der Weihbischof Diözese 
Graz-Seckau und zum Ti-
tularbischof von tularbischof von tularbischof Balecium. 
Der Bischof von Graz-
Seckau, Egon Kapellari, 
spendete ihm am 8. De-
zember 2002 die Bischofs-
weihe. Mitkonsekratoren 

Neuer Bischof
waren der Altbischof von 
Graz-Seckau, Johann We-
ber, und der Erzbischof von 
Salzburg, Alois Kothgasser
SDB. Sein bischöflicher 
Wahlspruch ist Illum opor-Illum opor-Illum opor
tet crescere (Jenem gebührt 
zu wachsen; Joh 3,30).

Am 8. September 2003 wur-
de er zum Bischofsvikar für 
die Aufgabenbereiche Stän-
dige Diakone, Jugendarbeit
sowie geistliche Berufungen 
ernannt. In der Österreichi-
schen Bischofskonferenz
war Lackner vom 4. No-
vember 2003 bis Juni 2009 
Referatsbischof für Kinder- 
und Jugendseelsorge.

Nach der Entscheidung 
des Salzburger Domkapi-
tels (aus einem Dreiervor-
schlag aus Rom) wurde er 
zum Nachfolger von Alois 
Kothgasser als Salzburger Kothgasser als Salzburger Kothgasser
Erzbischof ausgewählt und 

am 13. November von der 
österreichischen Bundesre-
gierung bestätigt. Die offizi-
elle Amtsübernahme ist im 
Jänner 2014 geplant. 

Lackner gilt als weltoffen, 
bodenständig und als einer, 
dem die Jugend besonders 
am Herzen liegt.

Für Unmut hatte bei vielen 
Gläubigen der aus Rom ein-
gegangene Dreiervorschlag 
gesorgt, standen doch neben 
Lackner zwei als sehr kon-
servativ geltende Kirchen-
männer zur Wahl.

Quellen: wikipedia/TT/echo

Foto: Ch. Jungwirth/Diöze-
se Linz

Advent mit Sinn 
in Brixen im Thale
Stress vor Weihnachten? Stress in der stillsten Zeit des 
Jahres? Dies muss nicht sein! 

Am Samstag, den 14. Dezember (ab 16:00 Uhr) sind 
alle eingeladen, dieser Hektik für ein paar Stunden zu 
entfliehen.

Erleben Sie im Pfarrhof, on der Kirche und am De- 
chant-nger in romantischer Atmosphäre, bei schöner, 
besinnlicher Musik und heimischen Spezialitäten den 
Advent mit Sinn in Brixen im Thale.

Offene Feuerschalen, Fackeln und Kerzen bestim-
men das romantische Bild hinter der Pfarrkirche. Um 
16:00 Uhr beginnt der Gottesdienst mit musikalischer 
Gestaltung durch den Kirchenchor und ein Holzbläser-
ensemble der Musikkapelle Brixen im Thale. Zeit-
gleich öffnen auch die verschiedenen Adventstände mit 
Glühwein, Punsch, Bladl mit Kraut, heißen Würsteln, 
Kastanien und vielem mehr. Im Gewölbekeller werden 
Wein- und Schnapsspezialitäten angeboten. Schauen Sie 
dem Schmied beim Fertigen seiner Hufeisen über die 
Schulter!

Um 19:30 Uhr großes Adventkonzert in der Kirche 
mit dem Kitzbühler Harfenduo, dem Finkenberger 
Dreigesang, Saxlamanda (Saxophonquartett) und den 
„Aufdraht`n“  (Zithertrio mit Gitarre aus Brixen).
Durch das Programm führt Christian Rieser.

Die Veranstaltung dauert bis 20:00 Uhr. Der Reinerlös 
kommt einem sozialen Zweck in der Region zugute.

Yoga für Schwangere

ab der 13. Schwanger-
schaftswoche

Die Schwangerschaft ist 
eine ganz besondere Zeit mit 
vielen Veränderungen. Sanf-vielen Veränderungen. Sanf-vielen Veränderungen. Sanf
te Übungen helfen, alles 
bewusster wahr zu nehmen,  
stärken das Vertrauen in die 
eigene Kraft, lösen Verspan-
nungen, bewusstes Atmen 
bereitet auf die Geburt vor. 
Entspannungsübungen hel-
fen, zur Ruhe zu kommen, 
und fördern den Kontakt  
zwischen Mutter und Kind.

Termin: jeden Montag bis 

einschl. 23. Dezember,  
18.30 – 19.45 Uhr

Leitung: Ursula Musshau-
ser (Bakk. Yogalehrerin, 
DGKS)

Pfarrzentrum Hopfgarten

Beitrag: € 15,- pro Abend 
oder € 60,- für 5 Abende

Anmeldung u. Infos: Tel. 
0676/7844755, info@im-
gleichgewicht.at, www.im-
gleichgewicht.at

Euer Ekiz-Team 
Ziegeleiweg 10
Tel.: 0650/9836881
ekiz-hopfgarten@gmx.at

EKIZ Hopfgarten
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Dank

Ich möchte dem Sozialspren-
gel Westendorf/Brixen zum 
20-jährigen Bestehen ganz 
herzlich gratulieren und 
danke sagen für alle Hilfe, 
die er allen Patienten (und 
auch immer wieder mir) mit 
viel Liebe schenkt. 

Allen Helfern und auch Dr. 
Fuchs, der so brav auch

Westendorfer
Patienten mitbe-
treut, ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2014 wünschen.

Auch den Mitarbeitern des 
Westendorfer Boten, der im-
mer so interessante Beiträge 
ins Haus liefert, ein geseg-
netes Weihnachtsfest!

Uschi Ortner

LeserbriefLOSGELAUFEN – ARKTISCHES KANADA 
Nach der Kanufahrt auf dem Yukon und einem 
Trail über den Chilkoot Pass im Jahr 2009 zieht es
Andreas Eller im Sommer 2011 erneut in die kanadische 
Provinz Yukon und in die Nordwest-Territorien. Der 
„Dempster Highway“ ist eine gewalzte Schotterstraße 
und führt von Dawson City nordwärts bis nach Inuvik. 

Wildnis pur, hier existieren kaum Ortschaften, wenig 
Menschen und viele Tiere. Andreas Eller muss lernen, 
mit sich und den Umständen umzugehen. Und das auf 
eine ganz humane Fortbewegung, völlig entschleunigt, 
legt er diese 750 Kilometer auf seinen Füßen zurück und 
erreicht Inuvik, fast am Polarmeer gelegen. 

Um die Strecke durch unbekanntes Gelände zu bewälti-
gen veranschlagt Eller eine Tagesleistung von ca. 30 km. 
Ausrüstung und Proviant transportiert er in einem gelän-
degängigen Anhänger, der mit Hilfe von einem Zugge-
schirr gezogen wird. 

Der Abenteurer erzählt in seiner digitalen Multimedia-
Projektion live von dieser langen, einsamen  Wande-
rung durch das Land der Bären und Elche. Mit beein-
druckender Fotografie, selbstgedrehten Filmsequenzen 
und authentischer Musik entsteht ein technisch aufwän-
dig gestalteter Vortrag. Im Mittelpunkt stehen viele Ge-
schichten, die lebendig, mitreißend und manchmal auch 
selbstironisch erzählt werden. 

Am 29.12.2013 um 20 Uhr in der Salvena in Hopfgarten. 
Karten für € 12.- an der Abendkasse (Dauer 90 Minuten).

Informationen auf andreaseller.de.

Wir gratulieren unserem Stefan 
zum abgeschlossenen Master-
studium im Fachbereich Wirt-
schaftsingenieurwesen.

Deine Familie 
Alexandra mit Maxi, deine Eltern
und Brüder

Wir Oberwindauer Kinder haben uns heuer auf zwei  Grup-
pen aufgeteilt und zum „Grasausläuten“ auf den Weg ge-
macht.
Wir möchten uns bei den edlen Spendern bedanken!
Die Süßigkeiten haben wir uns gerecht aufgeteilt. Das ge-
sammelte Geld von € 261,50 haben wir den Opfern auf den 
Philippinen gespendet!

Die Oberwindauer Buam

Junge Grasausläuter

Matthäus Schwaiger war 
mit der österreichischen U-
17-Nationalmannschaft als 
Physiotherapeut bei der FI-
FA-U-17-WM in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten.

Nach der erstmaligen und 
erfolgreichen Qualifikation 
für eine WM-Endrunde be-
gann das Abenteuer am 7. 
Oktober mit dem Flug ins 
Trainingslager nach Abu 
Dhabi.

Die ersten acht Tage standen 
im Zeichen von Anpassung 
an die klimatischen Ver-
hältnisse und „Teambuil-
ding“. Bei Temperaturen 
zwischen 35 und 40 Grad 
wurde versucht, sich so 
rasch und gut wie möglich 
an die Umgebung zu gewöh-
nen. Ein letztes Testspiel ge-
gen das Team der Elfenbein-
küste wurde knapp mit 0:1 
verloren.

Am 15. Oktober übersiedel-
te das Team ins WM-Quar-
tier nach Dubai.

Die ersten beiden Gruppen-
spiele fanden in Dubai statt.

Das erste Spiel einer öster-
reichischen U-17-Mann-
schaft bei einer WM - gegen 
Kanada - endete 2:2. 

Dabei erzielte Nikola Zi-
votic das von der FIFA zum 
„schönsten Tor des Turniers“ 
gewählte Tor zum wichtigen 
Ausgleich für Österreich.

Im zweiten Gruppenspiel 
musste man sich gehen Ar-
gentinien knapp mit 2:3 
geschlagen geben. In die-
sem Spiel sah man die beste 
Leistung der ÖFB Auswahl. 
Ein Unentschieden oder so-
gar mit etwas Glück auch 
ein Sieg wäre möglich ge-
wesen.

Das dritte und letzte Grup-
penspiel fand in der Wüsten-
stadt Al Ain gegen den Iran 
statt. Leider wurde dieses 
Spiel mit 0:1 verloren. Die-
se Niederlage war gleich-
bedeutend mit dem Aus-
scheiden aus dem Turnier. 
Nur ein Sieg hätte für das 
Erreichen des Achtelfinales 
gereicht. 

„Bei diesem Spiel hatten 

Abenteuer U-17-Weltmeisterschaft

unsere Jungs einen raben-
schwarzen Tag erwischt. Es 
konnte in keinster Weise an 
die Leistungen der vergan-
genen Spiele angeknüpft 
werden. Leider war dadurch 
unser Abenteuer Weltmeis-
terschaft viel zu früh zu 
Ende“, bedauert Schwaiger 
das Aus. 

Trotzdem überwiegt beim 
Rückblick das Positive: 

„Als Österreicher kommt es 
nicht oft vor, sich für eine 
WM zu qualifizieren. Es war 
für mich eine große Ehre, als 
Mitglied des Betreuersta-

bes aktiv dabei gewesen zu 
sein.“

Nach Hause fuhr Schwaiger 
wieder gerne: „Nach drei 
Wochen WM-Erfahrung 
habe ich mich sehr auf da-
heim gefreut. So lange von 
meiner Frau und unserem 
Baby getrennt zu sein, war 
eine große Herausforde-
rung. Ich möchte nie wieder 
so lange ohne meine Familie 
unterwegs sein.“

Mit Michael Lercher (SV 
Werder Bremen) aus Inns-
bruck war auch ein Spieler 
aus Tirol bei der WM dabei.

Betriebsurlaub: 25.12.–07.01.2014

Ich wünsche allen frohe 
Weihnachten und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Geschenkstipp: Gutscheine 
von Beauty Oase Elsa

Das Pfl ege-Comeback des JahresDas Pfl ege-Comeback des JahresDas Pfl ege-Comeback des Jahres
Cashmere Körperbalsam + Cashmere HandbalsamCashmere Körperbalsam + Cashmere Handbalsam
+ Cashmere Dusch-Schaum+ Cashmere Dusch-Schaum

� Med. Fußpfl ege � Maniküre � Massage � Solarium � Nageldesign � Visagistin

statt 41,- nur  37,–37,–
Gültig im Dezember & Jänner!Gültig im Dezember & Jänner!

Ihre Haut fühlt sich seidig-weich, geschmeidig Ihre Haut fühlt sich seidig-weich, geschmeidig 
und sehr gepfl egt an. Perfekt für die  trockene Perfekt für die  trockene 
Haut in der kalten Jahreszeit.Haut in der kalten Jahreszeit. Testen Sie 
während einer Fußpfl ege die Trauben-Pfl ege-während einer Fußpfl ege die Trauben-Pfl ege-
Maske zum Sonderpreis von Euro 4,–Euro 4,–.

DAS ROTE WUNDER – 
Trauben-Pfl ege-Maske

Dorfstraße 24, A-6363 Westendorf
Tel.: +43 (0) 53 34 / 20 95, Tel.: +43 (0) 53 34 / 20 95, www.beauty-westendorf.at
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Mit einem Festakt wurde 
kürzlich der Neu- und Be-
standsumsbau am Bezirks-
krankenhaus (BKH) St. Jo-
hann in Tirol offiziell seiner 
Bestimmung übergeben. 
Das Haus präsentiert sich 
heute als modernes medi-
zinisches Zentrum mit 274 
Betten. In Summe wurden 
rund 45 Millionen Euro in 
das Projekt investiert.

Die Fertigstellung des Ge-
samtprojektes markiert den 

Beginn einer neuen Ära am 
BKH St. Johann: Das Haus 
entspricht jetzt sowohl in 
medizinischer wie auch in 
räumlicher und organisatori-
scher Hinsicht allen Anforde-
rungen des 21. Jahrhunderts. 

Alt- und Neubau stellen eine 
schlüssige, harmonische 
Einheit dar; neue Räumlich-
keiten wurden geschaffen, 
bestehende Abteilungen er-
weitert und entflochten, ein 
großzügiges, offenes und 

angenehmes Ambiente für 
Patienten und Mitarbeiter 
geschaffen. 

Mit dem dreigeschoßigen 
Erweiterungsbau bekam 
das Bezirkskrankenhaus 
nicht nur einen neuen Trakt 
mit drei Stationen, zwei 
großzügigen Ambulanz-
bereichen und zahlreichen 
weiteren Einrichtungen, 
sondern auch einen neuen, 
zentralen Eingangsbereich. 
Der Bestandstrakt wur-

Bezirkskrankenhaus offiziell eröffnet
de umfangreich adaptiert 
und modernisiert und bil-
det jetzt eine funktionelle 
Einheit mit dem Neubau. 

„Wir investieren hier in die 
Gesundheit der Tirolerinnen 
und Tiroler. Es gilt in unse-
rem Land ein medizinisches 
Angebot auf höchstem Ni-
veau zu gewährleisten“, be-
tont Gesundheitslandesrat 
Bernhard Tilg. Auch die op-
timierte Versorgung in den 
Bezirken war Tilg im Zuge 
dieses Projekts ein großes 
Anliegen.

Glücklich über das Projekt 
äußert sich der ärztliche Di-
rektor des BKH, Prim. Dr. 
Norbert Kaiser: „Das Haus, 
wie es sich uns heute präsen-
tiert, ist auch ein Ergebnis 
der Entwicklung der Medi-
zin. Es ist eine hochkomple-
xe Einheit, in der alle Ab-
teilungen auf dem aktuellen 
medizinischen Stand effizi-
ent zusammenarbeiten. Das 
Bezirkskrankenhaus ist eine 
Chance für die Zukunft, die 
medizinische Versorgung 
auf höchstem Niveau wohn-
ortnah sicherzustellen“. 

Das hohe Niveau der Ver-
sorgung hat natürlich seinen 
Preis: Es wurden für den 
Neubau und die Umbaumaß-
nahmen rund 45 Millionen 
Euro aufgewendet - große 
Investitionen für die 20 Ge-
meinden des Bezirkskran-
kenhaus-Verbandes. „Dabei 
wurden wir vom Land Tirol 
massiv unterstützt“, erklärt 
BKH-Verbandsobmann 
Paul Sieberer, „wir sind je-
doch fest überzeugt, dass 
das Geld bestens investiert 
ist – nämlich in eine best-
mögliche Versorgung der 
Bevölkerung und der Gäste 
unseres Bezirkes.“

Das alte Jahr ist jetzt auch bald vorüber,
vielleicht schmunzelt ihr manchmal noch d´rüber.

Ein neues wird uns bald beschert,
hoffentlich ist ´s auch wieder was wert.
Darum ist es wichtig in diesen Zeiten,

dass Gesundheit und Glück euch stets begleiten.

Wir wünschen ein schönes Weihnachtsfest und dass Gott euch dazu verhelf´,
zu einem gesunden,glücklichen Jahr 2014.

Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertauen,
und für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2013 !

Fam. Rudolf Pletzer, Schleifdienst
Straßhäusl 86, 6363 Westendorf, Tel. 05334/2882

Verwaltungsdirektor Franz Höck, BKH-Verbandsobmann Paul Sieberer, LR DI Dr. 
Bernhard Tilg, LR Dr. Beate Palfrader, Prim. Dr. Norbert Kaiser (ärztlicher Direktor), 
Pflegedirektor Harald Sinnhuber, Standortbürgermeister Mag. Stefan Seiwald

In der privaten Kinder-
krippe Tip Tap Hopfgarten 
wurden die neuen Räum-
lichkeiten am 8.11.13 fei-
erlich von Herrn Pfarrer 
Erharter eingeweiht. VieleVieleV
Gäste ließen es sich nicht 
nehmen, die neue Kinder-
krippe anzusehen.

In den hellen, großzügig 
gestalteten Räumlichkeiten 
fühlten sich alle sichtlich 
wohl. 

Höhepunkt war der Zaube-
rer Don Bernardo, welcher 
groß und klein gleicherma-

ßen verzauberte.

Jeden Mittwoch können El-
tern und Kinder von 15:00 
bis 17:00 Uhr bei uns vor-
beischauen und sich einen
persönlichen Eindruck von 
uns und unseren Räumlich-
keiten  machen. Die Kinder-
krippe Tip Tap ist ganztä-
gig bis 17:00 Uhr sowie 
ganzjährig (mit Ausnahme 
in den Weihnachtsferien) 
geöffnet.

Bitte unter der Telefonnum-
mer 0650/6064009 anmel-
den!

Kinderkrippe

Reime, mit denen manch-
mal Mitmenschen geneckt 
werden:

Hans hoaßt a jeda Schwanz,
Sepp hoaßt a jeda Depp, 
Awa Peda 
hoaßt nid a jeda.

Annä, Pfannä, Schissä-
bodn,
was´s Annä sagg, des is da-
logn.

Annamierl, Zuckerschnürl,
Geh mit mia in Kella,
Um a Weindl, um a Bierl,
Um an Muskatella.

Zum Schluss noch ein paar 

Sprüche:

Was ma nit an Kopf hat, 
muaß ma a de Füass ham.

Dummheit und Stoiz wachsn 
auf oan Hoiz.

Mit´n Tauschn is´s 
Bscheissn aufkemma.

Der ku gar nit so schnö 
ziedan, wia a si fircht. 

Heit wa krad a krechts 
Weda zan Erbn. 

Die rotzigstn Kina wernd 
oft die schönstn Leit. 

L. Feichtner

Mundart: Reime und Sprüche

Kein Ruhetag! Montag-Samstag 8.00 Uhr-23.00 Uhr 
Sonntag und Feiertag 9.00 Uhr - 23.00 Uhr geöffnet!

Ich würde mich sehr freuen, Euch im 
„NEUEN“ Cafe Central begrüßen und 
bewirten zu dürfen.

Neueröffnung am
11. Dezember 2013
Ab 14.00 Uhr - 
ein Getränk nach Wahl für jeden Gast!

Kuchenbuffet & Kaffeespezialitäten zur Kaffeezeit, 
oder wer es lieber herzhaft mag, Jausenbuffet und 
2 Weißwürste mit Weißbier (solange der Vorrat reicht).

Für Kinder zaubern wir ein kleines Überraschungseis!

Alle Longdrinks und Shot‘s um nur €1,- 
für die Nachtschwärmer.

www.cafecentral.at

Eure  Annemarie Krall

DAS NEUE
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Die Verwaltungsgerichts-
barkeits-Novelle 2012 ist 
eine der umfangreichsten 
Änderungen des österreichi-
schen Bundes-Verfas-
sungsgesetzes seit dessen 
Erlassung im Jahr 1920. Sie 
schafft eine zweistufige Ver-
waltungsgerichtsbarkeit und 
tritt größtenteils am 1. Jän-
ner 2014 in Kraft.
Die Novelle besteht zum 
Teil aus als solchen gekenn-
zeichneten Verfassungsbe-
stimmungen, mit denen die 
Bundesverfassung geändert 
bzw. ergänzt wird, zum an-
deren Teil aus einfachen 
Gesetzesbestimmungen, mit 
denen Bundesgesetze an die 
neue Verfassungsrechtslage 
angepasst werden.
Mit der Novelle 2012 wird 
der Instanzenzug (mit Aus-

nahme des eigenen Wir-
kungsbereichs der Gemein-
den) abgeschafft. Bescheide 
sowie Akte unmittelbarer 
behördlicher Befehls- und 
Zwangsgewalt können nun-
mehr unmittelbar bei den 
Verwaltungsgerichten ange-
fochten werden. Die Verwal-
tungsgerichtsbarkeit wird 
dazu zweistufig organisiert.
Als Verwaltungsgerichte
erster Instanz werden einge-
richtet:
- für Angelegenheiten der 

Landesverwaltung, der 
mittelbaren Bundesver-
waltung und der sonstigen 
nicht zur unmittelbaren 
Bundesverwaltung gehö-
renden Angelegenheiten 
(z.B. Angelegenheiten der 
Selbstverwaltungskör-
perschaften) in jedem 

Bundesland ein Landes-
verwaltungsgericht (die 
Organisation des Gerichts 
bestimmt ein Landesge-
setz), 

- für vom Bund selbst in 
unmittelbarer Bundes-
verwaltung besorgte 
Angelegenheiten ein 
(allgemeines) Bundesver-
waltungsgericht und ein 
Bundesfinanzgericht  
(die Organisation dieser 
beiden Gerichte wird 
durch Bundesgesetz fest-
gelegt).

Gegen die Entscheidungen 
der Verwaltungsgerichte 
erster Instanz besteht die 
Möglichkeit der Revision
an den Verwaltungsgerichts-
hof.
Im Rahmen der Verwal-
tungsgerichtsbarkeits-No-

velle 2012 ist die 
Beibehaltung der Son-
derverwaltungsgerichts-
barkeit vorgesehen, diese 
soll jedoch gegenüber den
Verwaltungsgerichten ers-
ter Instanz ausgeübt wer-
den: 
Gegen Erkenntnisse der 
Verwaltungsgerichte erster 
Instanz kann - neben der 
Möglichkeit der Revision -
eine Beschwerde an den 
Verfassungsgerichtshof ein-
gelegt werden. 
Wie bisher entscheidet der 
Verfassungsgerichtshof vor 
dem Verwaltungsgerichts-
hof; sieht er verfassungs-
gemäß gewährleistete Rech-
te nicht verletzt, kann er
die Beschwerde dem Ver-
waltungsgerichtshof zur 
Entscheidung abtreten.

Alles, was Recht ist (162) - von Mag. Hanno Pall

Ab 1. Jänner 2014: Neues Verwaltungsverfahren in Kraft §

SCHENKEN SIE 
GESUNDHEIT!

SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE SCHENKEN SIE 

Klassische Massagen 
Sportmassagen
Physiotherapie 

Lymphdrainagen
Infrarotkabine (in Brixen)

 Fitnesstraining 
Wärmepackungen, 

Fango
uvm.

Brixentaler Straße 11 
6364 Brixen im Thale

Telefon: +43 (0) 5334 / 201 54 
 Mobil: 0664 / 83 39 184

www.brixenvital.at

Physiotherapie
Matthäus Schwaiger

Unterdorf 37b -6361 Hopfgarten
Telefon: +43 (0)664 89 31 813

praxis@physiotherapie-kelchsau.at

Dorfstraße 110 
6363 Westendorf

Telefon: +43 (0) 5334 / 30 280 
 Mobil: 0680 / 20 35 371
 www.westendorfvital.at

Praxis für Physiotherapie & Sportrehabilitation

Klassische Massagen Klassische Massagen 

Wir wünschen allen Kunden eine besinnliche Adventzeit und frohe Festtage!

Gutscheine sind an der Rezeption erhältlich!

Ort, Datum

Stempel, Unterschrift

Nr.

Gutschein

Ort, Datum

Stempel, Unterschrift

Nr.

Gutschein

Ort, Datum

Gutschein

Gutschein

Ort, Datum

Stempel, Unterschrift

Nr.

Gutschein



62 Dezember 2013Service Dezember 2013 63Service

Redaktionsschluss: 24.12.

Wichtige Telefonnummern
Feuerwehr  Feuerwehr  Feuerwehr 0664-1255586 (Notruf 122)
Polizei   059133-7209 (Notruf 133)
Rettung  14844 (Notruf 144)
Bergrettung  059133 (Notruf 140)
Bergwacht  gwacht  gwacht 0664/1315884
Gemeindeamt  Gemeindeamt  Gemeindeamt 6203
Altenwohnheim: 6155
Gemeindepolizei 0664/1138821
Apotheke  8590
Sozialsprengel  2060 (Büro) od. 
   0664-2264518
Dr. Kröll  6727
Ärztenachtdienst 141
Apothekennotruf 1455
Tierarzt Mag. Strele 6271 od. 0664/2125168 
Euro-Notruf  Euro-Notruf  Euro-Notruf 112

Wochenenddienst der Ärzte
(Notordination: 10-12 Uhr)

14.12. Dr. Kröll
15.12. Dr. Kröll
21.12. Dr. Zelger (05335-2217)
22.12. Dr. Zelger
24.12. Dr. Steinwender (05335-2000)
25.12. Dr. Steinwender
26.12. Dr. Kröll
28.12. Dr. Müller (05335-2590)
29.12. Dr. Müller
31.12. Dr. Zelger (05335-2217/
Angaben ohne Gewähr!

Kurzfristige Änderungen können unter www.aektirol.at abgefragt wer-
den (Link „Wochenend- und Feiertagsdienste“).

Unsere Rätselecke
Wie viele Beine haben die Spinnen?

q    4  q    6
q    8  q 10

Auflösung in der nächsten Ausgabe.
...............................................................................
Auflösung des letzten Rätsels:
Das Waldviertel gehört nicht zu Oberösterreich.

A.B.

Das Wetter im November
Der November begann mit 
spätherbstlichem Wetter. Es 
war oft trüb, die Schnee-
fallgrenze näherte sich nach 
und nach dem Tal.

Zur Monatsmitte war es 
dann einige Tage recht warm 
und angenehm, ehe es lang-
sam winterlich wurde.

In der letzten November-
woche fiel Schnee bis in 
die Tallagen. Es war zudem 
ziemlich kalt, sodass die Be-
schneiungsanlagen gestartet 
werden konnten.

Der Liftbetrieb wurde nach 
Nikolaus aufgenommen. 

Das Wetter im November:

+ 20 Niederschlagstage
(2012: 11), davon

+ an 8 Tagen Regen  
(2012: 6)

+ an 1 Tag Regen und 
Schnee (2012: 6)

+ an 11 Tagen Schneefall
(2012: 1)

+ Monatsniederschlag:
115,6 l (2012: 54,8 l)

+ Neuschnee: 61 cm 
(2012: 11 cm)

An einigen Novembertagen lag eine dichte Nebeldecke 
über dem Tal (Foto: A. Sieberer).

Wintereinbruch (Foto: B. Kluibenschädl).

Montag, 9.12.
+ Sprechstunde mit Notar

Dr. Strasser (17-18 Uhr)

Donnerstag, 13.12.
+ Mutter-Eltern-Beratung

Freitag, 13.12.
+ Rorate (6 Uhr)
+ Lawinenseminar

(theoretischer Teil) im
Alpenrosensaal (19 Uhr)

Sanstag, 14.12.
+ Lawinenseminar 

(praktischer Teil) (praktischer Teil) (praktischer
ab 8 Uhr (Talstation)ab 8 Uhr (Talstation)ab 8 Uhr (T

+ Kreativ mit Nadel undKreativ mit Nadel undKreativ mit
Zwirn (offener Treff-
punkt im Sozialzentrum)

+ Weihnachtsmarkt beimWeihnachtsmarkt beimW
Pavillon

+ Advent mit Sinn in 
Brixen

Sonntag, 15.12.
+ 3. Adventsonntag
+ Westendorfer Advent-Westendorfer Advent-W

singen im Alpenrosen-
saal (17 Uhr)

Mittwoch, 18.12.
+ Schneeschuhwanderung

der AV-Seniorender AV-Seniorender A

Donnerstag, 19.12.
+ Restmüllabfuhr
+ Frauentreff BrixenFrauentreff BrixenFrauentref
+ Seniorenstube (Weih-Seniorenstube (Weih-Seniorenstu

nachtsfeier)

Samstag, 21.12.
+ Adventwanderung zur

WaldhäuslkapelleWaldhäuslkapelleW

Sonntag, 22.12.
+ 4. Adventsonntag
+ WaldadventWaldadventW

Dienstag, 24.12.
+ Heiliger Abend
+ Redaktionsschluss

Mittwoch, 25.12.
+ Christtag

Donnerstag, 26.12.
+ Stefani
+ Beginn des SC-Bambini-

trainings (Wastlhof)trainings (Wastlhof)trainings (W

Sonntag, 29.12.
+ Vortrag in Hopfgarten:  Vortrag in Hopfgarten:  V

„Losgelaufen“

Dienstag, 31.12.
+ Silvester
+ Fackellauf und Silvester-

party auf der Schiwiese 

Termine - Termine - Termine - Termine - Termine
Mittwoch, 1.1.2014
+ Neujahr

Freitag, 3.1.
+ Restmüllabfuhr

(Achtung: Änderung!)

Sonntag, 5.1.
+ AV-Sektionstour (Sonn-AV-Sektionstour (Sonn-A

joch und Gr. Beil) von 
der Wildschönau ausder Wildschönau ausder W

Montag, 6.1.
+ Dreikönigstag

Dienstag, 7.1.
+ Beginn des Keramik-

kurses in Brixen
+ Beginn des Geburtsvor-

bereitungskursesbereitungskursesbereitungsk

Donnerstag, 9.1.
+ SeniorenstubeSeniorenstubeSeniorenstu

Montag, 13.1.
+ Beginn des Tanzkurses 

in Hopfgarten (Salvena)

Wöchentlich:
+ Jeden Dienstag 

Biomüllentsorgung
+ Jeden Samstag: Team-

Österreich-Tafel (17.30-Österreich-Tafel (17.30-Österreich-T
18.30 Uhr)

Vorschau:
+ Mittwoch, 15.1.2014:

Beginn des Männerkoch-
kurses (Hauptschul-
küche, 19 Uhr)

+ Sonntag, 2.2.2014: 
Sprungbrett (Snow-
board)

+ Samstag, 15.2.2014:
Junior Jam

+ Freitag, 7.3.2014: Shred
Down Austria Masters
(bis 9.3.)

+ Donnerstag, 20.3.2014: 
„Auf dem Jerusalem-
weg“ (Alpenrosensaal)

+ Samstag, 22.3.2014:
Hogmoa Huckfest

+ Sonntag, 25.5.2014:
Erstkommunion

+ Samstag, 19.7.2014:
Alpenrosenfest im
Dorfzentrum

+ Samstag, 11.10.2014:
Konzert der Well-Brüder
(Biermösl-Blasn) im 
Alpenrosensaal

Die Jännerausgabe des 
Westendorfer Boten er-
scheint voraussichtlich am 
9. und 10.1.2014, die Feb-
ruarzeitung wahrscheinlich 
am 6. und 7.2.

Kiederer GesmbH, 6363 Westendorf, Mühltal 52, Tel.: 05334/6227-0, E-mail: holzbau@kiederer.at, Internet: www.kiederer.at

Wir wünschen allen unseren 
 Kunden,  Freunden und Bekannten 
ein frohes  Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2014.




